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Politiſche Heberficht. 


Der ini 2 5 2 1 2 f chi d ſten Be 
ngen Miniſt 1 „ hat ſeit ſich, namentlich die Börſe in Paris, den verſchieden ke 
sch ann RR RR range ae fürchtungen hin und es iſt ſomit erklärlich, daß bei der Nach⸗ 

ohn ind 


ert, den Sitzungen des Staatsminiſteriums bei⸗ richt der Londoner „Morningpoſt“, König Georgos habe ab⸗ 
unf Ober Im Justi ſteht die Ernennung von gedankt, die Geſchafte „han“ gingen. der 5 
ie Wi ertribunalsräthen und zwei Oberſtaatsanwälten, ſowie der Börſe trug auch die Nachricht der „Agentur Havas“ bei, 
delalionderbeſezung der Stelle eines Vicepräfidenten des Ap⸗ welche noch am Montage das Nichtzuſtandekommen des neuen 
en d ichis in Frankfurt bevor. Die erfolgte Warnung Miniſteriums meldete, obgleich die Wahrſcheinlichkeit der 
Wemafch je beabſichtigten Attentats gegen den Grafen Konſtituirung eines Kabinets mit Zaimis an der Spitze und 
und bel ; von Seiten des Wiener Kabinets erfolgt fein 1 der eee e Ahnen m 
Rt die Wi 2 ieſe Angabe. Am beſtreiten wäre. Dienſtag melde 
Foppabend and a clas an Masten: Konſtituirung des griechiſchen Miniſteriums (Zaimis und Dely: 
Der (zu welchem gegen 500 Einladungen ergangen waren. annis) und daß daſſelbe die Konferenzbeſchlü e wenn: habe. 
r Erkurfürſt von Heſſen hat, anläßlich der preußiſchen Graf Walewski ſollte ſchon am 1 = then abreifen, 
bel ane dla die Herausgabe einer 15 1 als W 8 . han Gibas in 
.“ in ie europäiſchen Fürſten veranlaßt. Die „N. fr. 0 0 Gef ir Präsent 8 Chu 
kikel Wien ſpricht in ihrer No. 1596 in einem längeren nach Madrid abgereiſt; er ble veröffentlicht ein Man 
über den gedie Politik der Poſſedirten“ — unter Anderm auch vorgeſchlagen werden. Der „Public“ ve Volk welche 
nude en Zweck dieſer Broſchüre, an der fie keinen Geſchmack feſt der Exlönigin Isabella an das ſpaniſche Volk, welche erſt 
| i ei j . ö den war (ſ. Spanien). 
Klar roobl fie gegen Preußen eifert. „Wer jedoch als Par⸗ nach Eröffnung der Cortes erwartet worden n 
t Preuß tn ber die deutſche Freiheit In dieſem Manifeste verſpricht die dicke Majeftät der ſpaniſchen 
N den Cäſaris . j Nati mit Krokodilsthränen in den Augen über die Spa: 
keltroß aſarismus nicht vertheidige, ſondern nur das Nation ade dae a 
OB der Legitimi i ieht“ — ſagt die „N. niſche Wand der Pyrenäen ſehnſüchtig ſchauend, alles mög: 
I b 2 ea) Dei Se zu Felde, liche, obwohl der durch die Revolution geichaffene 1 
J die Berechtigung fehle.“ unter deſſen Herrſchaft ſeit 4 Monaten Spanien beſſere Dinge 
b Bade Bisthumsverweſer in Frei: erlebte, als unter der Regierung Iſabellas oder auch eines 
urg d n hat der angeklagte Bisth 8 W 810 a 
dorgene ernehmung in ſeiner Wohnung abgelehnt und es früheren Regime. arum ſollte dieſer Zuſtand nicht 
er Pedogen, ſich auf den Gerichtshof zu begeben, woſelbſt fortdauern? Der Juſtiz⸗ und Kultusminiſter hat die Erlaub⸗ 
Neger r dompeteyz (Befugniß) der weltlichen Gerichte in niß den Eröffnung einer jüdiſchen Synagoge in Madrid 
em kirchli it, der Ercommunication gegeben. D 77 
‚ ee Some ic . r Stro⸗ In England hat die Regierung beſchloſſen, die 1 vori⸗ 
don de hahe ſich durch feinen Ungehorſam ſchon vorher gen Jahre von Sir John Coleridge 1 Di ehufs 
when Verband der Kirche thatſächlich losgeſagt und liege Abſchaffung derjenigen Eidesformeln, welche beſchränkend gegen 
durchaus nichts Strafbares, ſelbſt nicht nach dem Alle wirken, die nicht der Hoſtirche angehören, in ihr Pro⸗ 
Mr Beten des Ausgahmegeſetzes, vor. Fühle ſich Re ale aufzunehmen und mit ihrem ganzen Einfluß zu ver⸗ 
der ni igteitli dern a reten. 
un elied er ; 5 a 05 17 it denkt u behandelt Aus Konftantinopel wird die Enthebung des eriten Kam⸗ 
den zehn den kirchlchen Geſellſchaſtsrechten ausgeichlofien wor. merheren des Sultans, Djemil Bey (Sohn des Rriegsminifters) 
dun le fühle er 10 beſchwert, jo ſtehe ihm der Recurs an von feinem Poſten, telegraphirt. Der Kriegsminiſter tritt eben, 


Idchoſtol a falls zurück und wird durch den Gouverneur von Kandia, Huſ⸗ 
Ueber We en A Dinge in Athen giebt man fen Pascha, erſetzt. New⸗Norker Blätter bringen den orte 


N (57, Jahrgang. Nr. 18.) 


gekommene 
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laut der am 14. Jan. c. von Lord Clarendon und Mr. Re⸗ 


verdy Johnſon unterzeichneten Veireinbarung über die Alaba⸗ 
ma⸗Angelegenheit. Das in 7 Artikeln abgefaßte Document be: 
ſtimmt im Weſentlichen die Ernennung von 2 Commiſſaren 
von beiden Seiten zur Schlichtung der ſtreitigen Anſprüche. 
Bei Meinungsverſchiedenheit entſcheidet ein von der Commiſſion 
gewählter Unparteiiſcher. Kann man ſich über deſſen Wahl 
nicht einigen, ſo wird für jeden einzelnen Fall ein Unparteii⸗ 
ſcher durch's Loos gewählt. Gegen die Eniſcheidung deſſelben 
gilt kein Appell. Die ſämmtlichen Anſprüche müſſen in zwei 
Jahren erwogen und erledigt ſein und die etwa angewieſenen 

eldſummen und binnen 18 Monaten vom Datum der Ent⸗ 
ſcheidung an ohne Intereſſen zu zahlen. 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Landtags Sitzung. 
Abgeordnetenhaus. 

Den 5. Februar. Die heutige Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes wurde um 10%, Uhr vor faſt leeren Bänken vom Prä⸗ 
ſidenten v. Forckenbeck eröffnet. Neu eingetreten in das Haus 
iſt der Abgeordnete, Regierungs⸗Aſſeſſor a. D. Richter, welcher 
in Königsberg i. N. an Stelle des verſtorbenen Präſidenten 
Lette gewählt worden iſt. Der aus dem Herrenhauſe herüber⸗ 

Entwurf des Jagdpolizeigeſetzes wird auf Antrag 
des Abg. Waldeck, welchem Abg. Lasker beipflichtet, zur Vor⸗ 
berathung im Plenum geſtellt; die Stellung, welche das Haus 
zu dieſem Geſetze einnehme, werde ſich dabei bald ergeben. — 
Es erfolgt Namensaufruf; indeſſen wird das Haus durch 
Eintritt mehrerer Mitglieder beſchlußfähig. 

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein: Städte⸗ und 
Flecken⸗Ordnung für Schleswig⸗Holſtein. Die 88 25—29 wer: 
den ohne Debatte 8 Zu § 30, welcher die Wahl 
der beſoldeten Magiſtrats⸗Mitglieder einſchließlich des Bürger⸗ 
meiſters auf Lebenszeit geſtattet, liegen Amendements der 
Abgg. Pr. Virchow und Miquel vor. Abg. Virchow bean⸗ 
tragt dieſe fakultative Beſtimmung zu ſtreichen; er beſorgt da⸗ 
von die Feſtſetzung eines Cliquenweſens und die Beſeitigung 
der Selbstverwaltung zu Gunſten einer patriziſchen Verfaſſung; 
es widerſpreche dies dem Geiſte der Stein 'ſchen Städteordnung. 
Die Amtsdauer der unbeſoldeten Magiſtratsmitglieder müſſe 
von 6 auf 3 Jahre herabgeſetzt werden; es müſſe der Bür⸗ 
erſchaft öfter Gelegenheit gegeben werden, ſich über dieſe 
Migleder, in Weichen die eigentliche Vermittelung zwiſchen 
Obrigkeit und Bürgerſchaft beruhe, auszuſprechen. Reg.⸗Komm. 
Ribbeck: Auch in den alten Provinzen ſei durch Geſetz vom 
25. Febr. 1856 die Lebenslänglichkeit ſtatuirt; das Amende⸗ 
ment Miquel, welches dieſelbe von einem beſonderen Beſchluſſe 
der ſtädtiſchen Behörden abhängig mache, ſei unweſentlich, die 
Regierung habe gegen ſeine Annahme nichts einzuwenden, da 
es durchaus der Tendenz der Vorlage entſpreche. Die Herab⸗ 
etzung der Amtsdauer der Stadträthe auf 3 Jahre empfehle 
ich nicht, da dieſelben früher in Schleswig und Holſtein le⸗ 
benslänglich gewählt worden ſeien. — Abg. Miauel tritt den 
den Ausführungen Virchow's entgegen ie Wahl der Bür: 
germeiſter auf Lebenszeit empfehle ſich für die Verhältniſſe 
vieler kleinen Städte; ſein Amendement könne er nach der 
Erklärung des Manie Aer meat age — Abg. v. 
Unruh würde, unter Berufung auf ſeine Erfahrungen als 
Stadtverordneter in Magdeburg und Berlin, es doch beklagen, 
wenn die Wahl der Bürgermeiſter auf Lebenszeit ſtatuirt 
würde, da ein Mißgriff dann ganz irreparabel ſei. Auf 3 
Jahre gewählte Stadträthe ſeien nicht abhängiger vom Bür⸗ 
germeiſter als auf 6 Jahr gewählte. Wer abhängig ſei, werde 
durch die längere Amtsdauer nicht unabhängig werden; wer 


unabhängig, durch die kürzere Amtsdauer nicht abhängige 
den. % kürzer die Amtsdauer, deſto leichter würden 10 
eignete Perſonen für die n eines ſtäͤdtiſchen ©° 
amtes finden. Das Geſetz von 1856 ſtamme aus * 
der trübften Reaktion; die Bezugnahme darauf beweise N 
Er empfehle die Annahme des Virchow'ſchen Amen 

und nehme eventuell das Miquel'ſche Amendement wieder 
— Abg. v. Behr; man möge nicht in die autonome 10 f 
niß der ſtädtiſchen Behörden eingreifen. Fortſ. folg 


— Dem nächſten Reichstage wird, wie die „Spen. 3 
vernimmt, auch ein Geſetz⸗Entwurf, betreffend das Heinig 
recht und Armenpflege, vorgelegt werden. Das Bundes uc 
über die Freizügigkeit vom 1. November 1867 hat bekannſ 
dieſe Verhältniſſe nicht berührt, ſondern in § 11 ausdrii 
die einſchlagenden landesgeſetzlichen Vorſchriften aufrecht. det 
ten. Dennoch iſt ſeitdem das Bedürfniß einer einheil al 
Regelung ftärter hervorgetreten, und zwar um jo mehr, e 
bekanntlich auch in Preußen geſetzgeberiſche Reformen auf 
ſem Gebiete längſt im Werke ſind. z deb 

Berlin. Wie wir hören, wird demnächſt die WIE 
ſetzung der erledigten Ober: Präſidentenſtelle in Preußen g 
Präſidentenſtelle bei der Ober -Rechenkammer in Potsdam, 
der Präſidentenſtelle bei der Regierung in Danzig erfolge, 

Wir glauben verſichern zu dürfen, daß die Einberufun 
Vertrauensmänner über die Kreisordnung in aller 
bevorſteht. 1 

Das Landes- Oekonomie⸗Collegium wird fit 
Anfang März einberufen werden. 00 K 
Der Herzog von Braunſchweig hat nun . 901 
Berlin einleitende Schritte behufs ne des herzog Re 
Offiziercorps in den Verband der preußiſchen Armee ET 
— Es iſt der letzte Kleinſtaat, deſſen Offiziercorps no 
iſolirte Stellung 0 5 

— Nach dem „Central⸗Blatt für das geſammte Unterkie 
weſen in Preußen“ ſind einer auswärtigen Regierung auf 
Verlangen Nachrichten über die in Preußen zur Ausbild | 
von Lehrern beſtehenden Anſtalten, namentlich über die la = 
liſchen Seminarien zu Paderborn und Münfter, über DIE I 
multan⸗Anſtalten in Poſen und über die evangeliſchen 
ten in Droyßig, mitgetheilt worden. de 

— Für mittelloſe einjährige Freiwillige beſteht innerhalb 1 
norddeutſchen Bundes die Erleichterung, daß, namentlich. 
Unterſtützung unbemittelter Studirenden, in einzelnen, gie 
außerordentlichen Fällen, die Hülfsbedürftigſten in die Versie, 
gung der Truppentheile aufgenommen, ihnen auch bei bei, 
derer Dringlichkeit die freie Bekleidung bewilligt werden kene 
wenn fie ihre Bedürſtigkeit und Würdigkeit zu einer derar 0 
Begünſtigung durch glaubhafte Atteſte nachweiſen. Geht, 
um Aufnahme in die Verpflegung, beziehentlich um en 
gung der freien Belleidung find den kommandirenden Sin 
ralen, bei Contingenten mit eigener Verwaltung dem Co 
ents Commando vorzulegen, deren Entſcheidungen enden, 
ind. Freiwilligen der Cavallerie⸗ und Artillexie⸗Regimen 
ſo wie der Trainbataillone . übrigens, wie die „ 
Ztg.“ bemerkt, derartige Vergünſtigungen nicht gewährt a 
den: vermögen dieſe die a des einjährigen Dienſtes ! 
zu tragen, ſo ſind ſie an die Infanterie⸗Regimenter zu verwe 

„Der Wiener „Preſſe“ ſchreibt man aus Prag: „Der 0 
bar von Heſſen beabſichtigt anläßlich der letzten reußiſ 

arlaments⸗Beſchlüſſe die Herausgabe einer neuen Brosch 
als Appell an die Europäiſchen Fürſten.“ (Der Wiener „ 
P.“ wird gemeldet, daß die Bemühungen des Königs Geb, 
und des Kurfürſten von Heilen, den Herzog Adokph e 
Naſſau) zur Theilnahme an der Agitation gegen Preußen 
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a erfolglos gebli i : 
Uätt, de glos geblieben ſeien. Herzog Adolph hätte er⸗ 
Leal mit Preußen eingegangenen Vera nicht gefährden 
Fansernal er hätte gleichzeitig die Wiederherſtellung ſeiner 

1 als ihm nicht wünſchenswerth bezeichnet. Der 

dis ſoll, wie der Londoner Correſpondent der W.⸗Z. 
Kreufe Engliſche Regierung erſucht haben, zwiſchen ihm 
Canbrign, en zu vermitteln. Dagegen ſoll der Herzog von 

gen die W ſich bereit erklärt haben, unter gewiſſen Bedingun⸗ 

Mi Mreußen ittlervolle in Berlin zu übernehmen. Die erite 

des 80 anzubietenden Bedingungen wäre die Ueberſiede⸗ 
ute 17 Georg nach England. 

Aögeordnet urg, 8. Februar. Bei der heutigen Wahl zum 
Kegierun gen dan e für den Kreis Angerburg⸗Lötzen wurde der 
Nbgen td Bergenratb mit 150 Stimmen wieder zum 
tag ei en gewählt. Der Gegenkandidat Gutsbeſitzer Con’ 
1 Se 209 Stimmen. 

Ryan en z, 8. Februar. 

Nett iſt 2 


des, 8 O eſt erreich. 

Mdtumn’ 8. Februar. Heute begannen die öffentlichen Ver: 

Tcl dien des Prozeſſes Karageorgewitſch. Es wurde, zu: 
. Anklageſchriſt verleſen. Dieſelbe ſucht zu beweiſen, 

Serhianrageorgewitſch die Mörder des Fürſten Michael von 

als Mitschuld babe und daß Triftovits und Stankovits 

der Pr uldig erſcheinen. Hierauf wurde zur Authentificirung 
ozeß⸗Akten geſchritten, worin morgen fortgefahren wird. 


Der Eisgang hat begonnen, 


Frankreich. 


® 

geben ‚8. Februar. In der heutigen Sitzung des geſetz⸗ 
— Sen Korpers wurde der Bericht, b 

Bari läge vor, daß das außerordentliche Budget der Städte 


‚So } Der ſpaniſche Geſandte am hieſigen 
fte Oloyop, iſt heute (zur Eröffnung der Cortes) nach Ma: 
Marui — Heute fanden die Leichenbegängniſſe des 
kalt. Mouftier und des Herzogs Taſcher de Lapagerie 
Natapıp In unterrichteten Kreiſen wird verſichert, daß die Se: 
ache öffentlich werden ſollen. — Dem Vernehmen nach 
dee auß igt der Senator St. Beuve eine Interpellktion über 
5 a ordentliche Zunahme der Klöfter in Frankreich zu ſtellen. 
nit, is, 8. Februar. Es wird in Abrede geſtellt, daß das 
Weich eee die Königin Iſabella erlaſſen haben ſoll, aus 
liche Ml. 3) Rom, 2. Februar. [ Der, ao Die welt⸗ 
ies M des Papſtes.] Der h. Vater feiert ſein fünfzigjäh⸗ 
ci rieſter⸗Jubiläum am 11. April, nicht am 10., wie von 
U der edenen unrichtiger Weiſe angenommen wird. Der 11. April 
| uns zweite Sonntag nach Oſtern mit dem auf den Jubilä⸗ 
den 40 Pius IX. fo gut paſſenden Evangelium vom guten 
weht (Pius IX. iſt am Charfonnabend 1819 zum Prieſter 
10 


worden; der Charſonnabend fiel in dieſem Jahre auf 

„April. In dem ene ee des Biſchofs von 

inden wir noch folgende Daten. „Der h. Vater iſt am 

Lebenden geboren und wird alſo in einigen Monaten fein 
] 


lendun ahr erreichen. Im J. 1810 kam er nach Rom zur 


A niedang feiner Studien. Am 5. Januar 1817 empfing er 
I, Adern Weihen, am 6. März 1819 das Diakonat und am 
April 1819 die Prieſterweihe.“) — In der Stamperia Ca⸗ 
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merale it der Druck der Erklärungen der römiſch⸗ katholiſchen 
Biſchöfe der fünf Welttheile (gegen 800 an der Zahl) über die 
Nothwendigkeit des Fortbeftehens der weltlichen Macht des 
Papſtes ſeiner Vollendung nahe. Nächſtens wird dieſes aus⸗ 
gedehnte Werk veröffentlicht werden. EN 
Florenz, 6. Februar. Nach Berichten der „Italieniſchen 
nig e. über die Miniſterkriſis in Athen hatte der Kö⸗ 
nig, da Bulgaris au) feiner Entlaſſung beharrte, zunächſt 
Valoritis mit der Bildung eines Kabinets beauftragt. Da 
die bezüglichen Verhandlungen ſcheiterten, wandte ji a 
nig an Kumunduros, doch hält man auch dieſe Kombina⸗ 
tion für ſehr zweifelhaft. 


Spanien. 


Der „Public“ erfährt aus Madrid, daß Herr Olozaga 
für das Präſidium der Cortes auserſehen ſei. Der Papſt ſoll 
der Königin Iſabella empfohlen haben, die Fuſion ihrer An: 
hänger mit den Carliſten zu begünſtigen. Der „Public“ kann 
auch bereits das Manifeſt mittheilen, welches die Königin 
Iſabella am Vorabend der Seſſion der ſpaniſchen Konſtituante 
erlaſſen hat. Der weſentliche Inhalt iſt darnach folgender: 

Die Königin fragt die Spanier, ob ſie in den fünf Mo⸗ 
naten, die ſeit der Eeptember-Revolution verfloſſen find, glück⸗ 
licher geworden ſeien. Das theuerſte Blut ſei in Cadix und 
Malaga gefloſſen; die Krone Spaniens an allen fremden Hö⸗ 
fen herumgetragen worden; Cuba ſtehe auf dem Punkte, den 
Fremden ausgeliefert zu werden, und die Marine, die noch 
vor Kurzem im ſtillen Ocean herrſchte, ſei zur Wächterin ge⸗ 
fangener Bürger herabgeſunken; Spanien habe im europäiſchen 
Konzert den Rang der ſechſten Großmacht verloren; Be 
und Wandel feien vernichtet und der Bürgerkrieg ſtehe vor 
der Thür. Angeſichts all dieſes Unheils fühle ſie mehr und 
mehr die Pflicht, ihre Herrſcherrechte geltend zu machen; auch 
würde fie, wenn man fie zurück berieſe, Milde walten laſſen 
und das uneingeſchränkte Stimmrecht zur Grundlage ihrer 
inneren Politik machen. — „Nehmen wir zuſammen, jo ſchließt 
die Königin, aber jetzt aufgeklärt über die Menſchen, das Werk 
der Wiedergeburt, der Toleranz und namentlich der Freiheit, 
deren Symbol ich bin, wieder auf. Bereiten wir eine Aera 
des Ruhmes und Gedeihens euren nen vor, welche mein 
Alphons von mir täglich mehr lieben lernt. Das Geſchehene 
iſt nur ein Traum. Erwachen wir ohne auch nur uns zu 
erinnern, daß Spanien vom Auslande die Ausübung eines 
Einfluſſes erbitten konnte, welchen meine Ahnen euch gewohnt 
haben, auf die Welt auszuüben. 3 ſpreche zu euch als die 
Erbin des Pelagius, Iſabella der Katholiſchen, Karl's V. und 
Karl's III., beſonders aber als die Auserkorene eurer Herzen, 
als das Weib, welches ihr gewöhnt habt, mit euch zu leiden, 
mit euch ſtolz und ſtark zu ſein. Ich gehöre euch ganz an 
und meinen Sohn im Arme komme ich, euch wiederzugeben, 
was man euch genommen hat: eure Ruhe, euer Vermögen, 
eure Macht und die Oberherrlichkeit eures Glaubens.“ 

N dem Kriminalprozeſſe zu Burgos ſollen 5 Angeklagte 
der Theilnahme an der Ermordung des Gouverneurs ſchuldig 
befunden ſein und noch in dieſer Woche hingerichtet werden. 
Unterdeſſen ſammelt man in Burgos, Stadt und Land, Unter⸗ 
ſchriften zu einer Petition, welche vom Miniſterium die Bes 
gnadigung der Mörder nachſucht, falls dieſelben zum Tode 
verurtheilt ſeien. i 


Großbritannien und Irland. 
London, 8. Februar. Das preußiſche Schiff „Pallas“ 
iſt auf der Fahrt von Belfaſt! 15 a nt bei Salhnaler 
eſtrandet; die Ladung iſt gerettet. — „Daily News“ ſagt, der 
labama⸗Vertrag mit Nordamerika erſcheine dadurch gefährdet, 


ch der Kö: 


daß der zukünftige Präfident Grant ſich gegen denſelben er: 
Hart babe ftige Präfident Grant ſich gegen denſelben er 


London, 9. Februar. Mac Culloch iſt zum Nordame⸗ 
rikaniſchen Finanz Agenten für Europa ernannt und wird ſei⸗ 
nen Wohnſiß in London nehmen. 

London. Das Falliſſement der French Iron⸗Company 
ür Ooken Gates W Fabrik von Reifen und Drath⸗ 
täben wird angekündigt. Die Paſſiva ſollen fich auf 30 — 
40,000 £ belaufen. ! g 
Bil rA 8. Februar. Die en che Barke „Emma“ 
iſt in Folge Aua ammenſtoßes mit dem Schiffe „Calcutta“ ge: 
ſcheitert. 7 Matroſen ertranken, 4 wurden gerettet. 


Moldau und Walachei. 


Buka reſt, 6. Februar. Deputirtenkammer. Auf aus: 
brüdlihes Verlangen des Fürſten hat das bisherige Kabinet, 
welches am Frage feine Entlaſſung gegeben hakte, an die 
Kammer die Frage gerichtet, ob es das Vertrauen derſelben 
noch beſitze; die Antſvort fiel faſt einſtimmig bejahend aus, 
worauf das Minifterium feine Entlaſſung zurückzog. 


N Serbien. 


Belgrad, 6. Februar. Das hieſige Blatt „Jedemtwo“ 
dementirt die Nachricht auswärtiger Blätter, daß zwiſchen Ser⸗ 
bien und Ungarn ein Einverſtändniß wegen der Redintegrirung 
des ſerbiſchen Königreichs beſtehe und erklärt gleichzeitig, in 
Belgrad herrſche die Anſicht vor, der Orient müſſe durch ſich 
felbt regenerirt werden, deshalb würde Serbien auf die Eins 
miſchung einer fremden Macht nie eingehen. 
Siren 
Konſtantinopel, 8. Februar. Der erſte Kammerherr 
des Sultans, Diem il Bey (Sehn des Kriegsminiſters Na⸗ 
mik Paſcha), iſt feines Poſtens emheben worden. Der Kriegs: 
miniſter trüt ebenfalls zurück und wud durch den gegenwär⸗ 
tigen Gouverneur von Kandia, Huſſein Paſcha, erſetzt. 


Nord - Amerika. 


Waf hist on, 8. Februar. Der Kongreß hat den Ge: 
ſetzentwurf über den Kupfertarif genehmigt. 


Neueſte Nachrichten. 


Bukareſt, 9. Februar. Deputirtenkammer. Die Inter⸗ 
pellation betreffend die Reaktivirung des Generals Macedonski 
rief eine heftige Debatte hervor. Von Seiten der extremen 
Partei war der Antrag eingebracht, die Reaktivirung des Ge: 
nerals für ungeſetzlich zu erkläreu. Der Miniſterpräſident be⸗ 
antwortete die Interpellation und bezeichnete Joan Bratiano 
und die extreme Partei als die eigentlichen Feinde des Vater: 
landes. Durch dieſe Vorgänge iſt die Stellung des Miniſte⸗ 
riums eine ſehr ſchwierige geworden. Man bezeichnet den Rück⸗ 
tritt des Minifteriums oder die Auflöſung der Kammer als 
unvermeidlich. Das Letztere hat jedoch dem Vernehmen nach 
mehr Wahrſcheinlichkeit. 8 

Petersburg, 9. Februar. Wie die „Senatszeitung“ 
meldet, iſt die Beurlaubung aller überzähligen Soldaten von 
ihren Truppenabtheilungen angeordnet. 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, den 10. Februar 1869. 
(Concert) Gegenüber der künſtleriſchen Berechtigung 
unſeres Organiſten an der evang. Gnadenkirche, Hrn. Riedel, 
fand kürzlich eine Aufforderung, ſeinerſeits das kunſtliehende 
Publikum durch ein Concert zu erfreuen, in unſerem Blatte 
Raum. Herr Organiſt Riedel hatte demnach die Güte, uns 


400 


heute mitzutheilen, daß er, ermuntert durch ſeine b 
eminenten Erfolge, dem ausgeſprochenen Wunſche nach 
men und heut über acht zuge das iſt Mittw 41 
115 Februar, ein Pianoforte⸗Concert bei Häusler im 9 

chen Saale zu veranſtalten gedenke. Während Herr als! 
ſomit als Pianiſt ſich uns im Vordergrunde jeden ＋ 
ana Lichte zeigen wird, und bei ſeinem immensen 
ente weiterer Empfehlung wohl nicht bedarf, erlauben wie 
hiermit das gebildete Publikum unſeres Ortes und der "7 
gend auf dieses Concert aufmerkſam zu machen. 
— —ͤ— — 


(In Betreff des Eiſenbahnprojectes Haß 
berg⸗Petersdorf wird uns aus Hirſchberg genug 
Wie verlautet, werden die generellen Vorarbeiten ber sc 
gen Ende dieſes Monats geendet ſein. So eben ilt niche a 
nige Anfertigung einer auf Grund amtlicher ſtatiſtiſche! 
mittelungen zuſammengeſtelten Frequenz⸗Nachweiſung def 
ſenbahngebietes angeordnet worden, um Behufs Bel a! 
des nöigen Bau Capitals die Rentabilität der Bahn 
nachweiſen zu können. Dieſer Frequenz⸗Nachweis wird, 
halb acht Tagen eingereicht werden. Schl. 


Mu ſikaliſches. 
Warmbrunn. Am verfloſſenen Sonntage wü, 
Hermsdorf u, K. im Titze ſchen Hotel ein Conzert zum 8 
der Kreis lehrerwittwenkaſſe beider Konfeffionen gegeben. 
rogramm enthielt gemiſchte Chöre, 2 Streichquartette“ 
ännerchöbre. / l N 
Referent iſt beinahe in Verlegenheit, bei dem durchwel 
züglich Geleiſteten das Einzelne einer Kritit zu untere 
jedoch einige kurze Notizen mögen hier folgen, Be 
Die Krone der Aufführung waren unzweifelhaft die 077 
ten Chöre, welche bis in die tieſſten Nuancen ſorgfällül, 
ſtudirt waren und prächtig gingen. Einzelne Nummern 
den auf Verlangen da capo Sage Man muß aus ! 
rung wiſſen, welche Mühe, Sorgfallt und Ausdauer dau 
bört, um das zu erreichen, was hier geboten wurde! ug 
genſatz zu dem ſtürmiſchen Applaus, welchen die vorſtehn 
einzelnen Piecen hervorriefen, fanden die Leiſtungen des Si 
quartetts eine unverdiente kühlere Aufnahme. Nun, N 
Muſik zu hören, iſt nicht Jedermanns Sache zudem warel 
Inſtrumente keine Cremoneſer und die Beſeitung derſelben 
auch nichts Römiſches vermuthen! 0 
Dagegen erfreuten ſich die Männerquartetts wieder om! 
teren Beifalls: Vier volle, kräftige Männerſtimmen mit eine 
chen Tenor als aux können nicht anders, als dergeſtalt re 
Die vollſte Anerkennung daher den Leitern — Kanter 
ſcher und Kantor Vogt — und ſämmtlichen Mitwirkenden 
ßer dem Bewußtſein, den zahlreichen Zuhörern einen 9 
reichen Abend verſchafft zu haben, möge auch der Dank 
darbender Lebrerwittwen des Hirſchberger Kreiſes ihr ch 
Lohn fein. Im Anſchluß hieran die Nachricht, daß hier "7 
ſtens das Oratorium „die Auferweckung des Lazarus“, von 
ſerm ſchleſiſchen Landsmann Jean Vogt componirt, gel 
führung gelangen wird. Die Proben haben bereits eit 
reren Wochen ihren Anfang genommen. ir 
Breslau, 9. Febr. „ Ji 
Reichstags⸗Wahllreis Liegnis⸗Hainau⸗Goldberg ift ſoeben 
ein Candidat zu der am 15. d. M. ftattjindenden Wahl a 
treten: Herr Woldemar von Bock, der in den Iehtell fi 
ren durch ſeine „Livländiſchen Beiträge“ und andere Sah 
die Rechte unſerer deutſchen Stammesgenoſſen in den ruf) 
Oſtſeeprovinzen mit gründlicher Sachlentniß, herwortäf 
publiciſtiſcher Begabung und u r Entſchiedenheln 
treten und ſich dadurch in ganz Deutschland einen ehren 
Namen errungen hat. Herr von Bock iſt feit einigen »° 
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a vc doch pe ſene Kartoffeln derſelben Gattu 


aus d 8 


und leitet feine Abjtammuug aus unſerer Provinz 


u u 1“ (Schl. Zig) 
ſſchen gi au, 8. Februar. Die Einnahmen der Oberſchle⸗ 
Eiſenbahnen betrugen im enn Rn 3 1806 

ä . egen Januar 5 

h) ruptbahn x 466,397 Ihle, — 3,183 Thlr. 

\ vergbahn im Kohlen: 

) Bresſa 12,160 + 5,236 * 

0 San Poſen⸗Glogau 122,642 + 19247 > 

„ d dend (Rofen) 70,335 4 1068 

Cinnay der Breslau⸗Schweidnit⸗Freiburger Bahn betrugen die 


men im By * pe 
me 32 7 112,548 Thlr., mithin gegen Januar 
lu 

anne der Actionäre der Niederſchleſiſchen Zweigbahn waren 


freche Sebatte wurden 950000 Thl 


bel oben art, 6. Februar. 
nen 


hub 
vo 


aus 
fügen, da Gefahren wiederholt abdrucken, mit dem pin u⸗ 
er K p. 


fü Sa 1 Rifhen Unterſuchung bereit erklärt haben. 
n ehe einem 
und An eleganten Gquipage ein Herr mit einer Dame, Kind 

egen d 
aufman 


mit 
for pam Rinde begeben könne. 
defchani jedes behandelte Stück Waare bald in den Wagen 
daß er * es zum Bezahlen kam, gewahrte der Fremde, 
Vorſe deine Brieſtaſche bei einem Gulsbeſiher im hächſten 
mußte ſchn er eben beſucht, habe liegen laſſen. Die Brieftaſche 
den, uncl herbeigeſchafft werden und Herr und Dame fuh⸗ 
Amme 75 Zurücklaſſung des Kindes und der Amme, ab. Die 
zu bringvar im Nebenzimmer beſchäftigt, das Kind zur Ruhe 
und ener legte daſſelbe auf das darin befindliche Sopha, 
aus e ich, ein unabweisbares Bedürfniß vorgebend, 
die Amm Zimmer nach dem Hofe zu. Als nach einiger Zeit 
mannsfra, noch nicht zurüd kam, trieb die Neugierde die Kauf: 
lebenden At nach dem Kinde zu ſehen und fand ftatt eines 
ſowie ie Andes eine ſogenannte Schreipuppe. Das Ehepaar, 
der Kauf mme find bis jetzt noch nicht zurückgekehrt und bat 
100 Khan für die Waaren, die einen Werth von über 
€r gehabt haben follen, ein Kinderſpielzeug. 
Landw. Notizen. 
dung 28 Durch wachſen, der Kartoffeln, oder die Bil⸗ 
guſgetreteger Kartoffeln, welches im vergangenen Jahre vielfach 
al Pr. g thut nach vielfach gemachten Beobachtungen des 
ſbbruch, uhn dem Stärkegehalt der Mutterkartoffeln keinen 
Licht du indem dieſe denſelben Staͤrkemehlgehalt zeigten, als 
Dies . pie 
er 


uswüchſen der Kartoffeln im Keller anders, 


bra ruſſſchen in das preußiſche e 


werden die jungen Kartoffeln allerdings auf Koſten der Mut 


terfartoffel gebildet. Bei den Auswüͤchſen aber am noch grü⸗ 
nen Stock werden die zur Neubildung nöthigen Stoffe von 
den Blättern bereitet und gehen, in den Stengel binabfteifend, 
durch die Leitzellen des Gefäßbundelringes der Muttenknollen 
hindurch, um das Material zur Erzeugung der jungen Knollen 


zu liefern. Wenn ſedoch das Kraut bereits abgeſtorben iſt und 


das Durchwachſen findet ftatt, jo geſchieht dies in derſelben 
Art, wie bei den durte eln im Keller. (Der Landwirt) 
Fütterung von Malzkeimen mit Kälbern. Auf 
der Königl. Akademie in Tharand haben mit dieſem Futter⸗ 
ſurrogat angeſtellte Verſuche ergeben, daß Malzkeime einen 
der Muttermilch faſt en Nähreffekt hervorzubringen ver⸗ 
mögen, 3% Pfund Malzkeime entſprechen ziemlich genau 
Kannen (16% Qu. pr. Mß.) Milch. Dieſelben wirken vor⸗ 
theilhaft auf die Verdauung, ſowie, weil reich an Phosphor⸗ 
ſäure, auch auf die Bildung der Knochen ein, ſind überhaupt 
der raſchen Entwickelung der Kälber ſehr förderlich, endlich 
billig, haltbar, leicht transportabel und ohne „ ver⸗ 
wendbar. Man brüht ſie vor dem Gebrauch unter Zugabe 
von etwas Salz mit heißem Waſſer und futtert ſie lauwarm. 
(Sci. Landw. Z.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, Einen traurigen Schickſalswechſel theilt ein hie⸗ 
ſiges Blatt mit. Vor langen Jahren verließ der Unteroffizier 
im Alexander⸗Regiment Dreetz ſein Vaterland, begab ſich nach 
Mexiko und trat dort in Dienſte. Er ließ ſeine Frau und eine 
blödfinnige Töchter in jo großer Noth hier zurück, daß Beide 
zu verſchiedenen Malen im Arbeitshauſe ihren Aufenthalt ne 
men mußten und ſandte auch ſeinen Angehörigen niema 
eine Unterftügung, obwohl es ihm mit der Zeit ſehr gut erging. 

‚in Mexiko das Kaiserreich gegründet wurde, war Dreeb 
bereits Oberjtlientenant in der republikaniſchen Armee. Er 
ſchloß ſich dem Kaiſer Maximilian an, fiel aber ſchon bald 
nach deſſen Thronbeſteigung in einem Gefecht gegen ſeine frü⸗ 
deren Kameraden. Der preußiſche General:Konful erfuhr aus 
den ieren des Gefallenen, daß er ein Preuße war und 
in Berlin Frau und Kind beſaß. Cs N ſeinen Bemü⸗ 
hungen, der Wittwe eine Penſion von jährlich 2000 Thlr. zu 
verſchafßen, welche der Frau Oberftlieutenant Dreetz vom aus: 
wärtigen Miniſterium regelmäßig bis zum Falle des Kaiſer⸗ 
reichs ausbezahlt wurden. Kaum war die Frau zu Geld ge⸗ 
lommen, als ſich Perſonen in Hülle und Fülle fanden, welche 
ſie bei ſich aufnahmen und der bis dahin blutarmen Perſon 
jo bübſch das Geld abzunehmen wußten, daß fie, als die Herr: 
lichkeit des Kaiſerreichs in Mexiko und damit auch die Penſion 
zu Ende war, bald auch keinen Pfennig mehr beſaß und wieder 
zeitweife im Arbeitshauſe ihren Wohnſitz auſſchlagen mußte, 
weil die Leute, welche ſich der reichen Penſtonärin angenommen, 


die Bettlerin ohne weiteres von ihrer Schwelle Ade Alt 
t 


liegt die Frau Oberſtlieutenant — wie ſich die Dreeß m 

echt nennt — mit ihrer Tochter auf Lumpen in einem Keller 
der Königsmauer. Sie befindet ſich in den jämmerlichſten 
Verhältniſſen. 


— — 


Verw. 


Knoch zu Liegnitz, 


a 


Konkurs⸗Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des . Fabrikanten Eugen 
Verw. Kaufmann Rs Del dal. T. 

r. c.; des Kaufm⸗ Fr and Kloſewitz zu Magdeburg 
ebr., Verw. Kaufm. Thilo Faber; des Buchdruckerei 
beſitzer Robert Siegfried Ludolph Graßmann, in Firma R. 
Graßmann zu Stettin, Verw. Kaufm. H. Flemming dal. 
T. 15. Februar! des Kaufm. Selig Rothenberg zu Nawicz 

aufm. Robert Puſch daſ. T. 15. Febr. 


Verrathene Liebe. 

Thatſache aus dem Pulse Leben von H. Beta. 
Schlu 

Das Blut drängt ſich gewaltſam in die blaſſen Wangen. 


Er iſt es, ſtrahlend in Liebenswürdigkeit und überfließend 


an und ſie ihn wieder an 


von füßen Liebesworten zu der üppigen, ſchmunzelnden Dame 


an ſeinem Arme, deren Finger und Hals und Kopf auf 
das geſchmackvollſte mit Gold, Emaille und Brillanten über⸗ 
laden ſind. Sie nehmen Platz nicht weit vom Fenſter. 
Er beugt ſich mit dem Munde an ihr Ohr und ſieht ſie 
eine Weiſe, deren Sinn auch 
die Unſchuld in ihrem tödllichſten Weh ahnt. Sie glaubt 


ihn zu hören, die Worte klingen ihr in's Ohr wie Dolche, 


deren jeder das Herz durchbohrt. Ihre Liebe iſt verrathen, 
ihr Ideal eutwürdigt, es iſt wahr, was angebliche Verleum⸗ 
dung bis in ihre ferne, ſtille Heimath trug! 

Sie iſt fort! Das tiefite, tiefſte, tödtlichſe Weh in dem 
ſchönſten Geſicht, das je die Unſchuld trug, drängt ſich nicht 


mehr zitternd an die kalte, zwei verſchiedene Welten ſchei⸗ 


deude Spiegelſcheibe. Sie iſt fort, die bleiche, raſch auf- 
glühende, zum letztenmale in trügeriſcher Jugendblüthe auf⸗ 
flammende Geſtalt iſt fort. Wohin treibt ſie ihr tödtliches 


Weh? Wer fragt darnach in der dichten, herzloſen Jagd 


von drei Millionen Menſchen nach Brod, Gewinn, Kupfer, 
Silber und Gold? Verlieren ſich nicht allmählich Tauſende 


in dieſem unendlichen Gewirre ruheloſer Straßen in Qua⸗ 


len und Leid, von denen die Welt niemals etwas erfährt, 
mit denen der Himmel kein Erbarmen hat und die jeden 


Tag der Todtengräber mit ewigem Schweigen deckt? Das 


ſchwache, ſchöne, unſchuldige, ungekannte, wie aus Gottes 
Meiſterhand am gelungenſten bervorgegangene Weſen hat 


ſich — verloren im rieſigſten Gedränge von Menſchen und 


Waaren und Goldhaufen und Häuſern und Wohlthätig⸗ 
keitsanſtalten, die alle, alle verſchloſſen ſind, meilenweit, 
viele Meilen weit in allen Richtungen ſicher, und feſt und 
dreifach und vierfach verſchloſſen. 

Eine Geſellſchaft von Studenten der Mediein trieb ſich 
trinkend, lachend und pfeifend, rauchend und Billard ſpie⸗ 
lend in einem großen Reſtaurationszimmer umher. Ibre 
Kleider, der Duft ihrer Cigarren, ihre Getränke, ihr flegel- 
hafter Uebermuth bekundeten, daß ihre Väter eben nicht 
lag im Zuſenden von Geldanweiſungen fein mochten. 

„Kommſt Du heute Abend mit in die Vorleſungen, 
Tom?“ fragte Einer, indem er ſein geleertes Glas auf den 
Tiſch warf. 

„Das verſteht ſich. Ich denke keine Muskel dieſes Hel⸗ 
den ununterſucht zu laſſen. Er hat uns viel zu ſchaffen 
gemacht, dieſer Rieſe, ehe wir ihn erwiſchen konnten.“ 

„Ja wahrhaftig, es wäre eine Schande, bei ihm zu feh⸗ 
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* gde 5 
len. Das ausgebildetſte Muskelſyſtem und außerdem 
hangen, — das kommt nicht alle Tage vor.“ 0 

4 7 gewiß,“ ſetzte ein Dritter hinzu, „Croß hi” 
wahre Schönheit. Jede Faſer an ihm iſt ein Kapild 10 
die Wiſſenſchaft. Bei Gehangenen bilden ſich name 
die Blutgefäße muſterhaft aus.“ dich 

„Wie gelehrt ſich Red ſchon ausdrückt! Denkſt Du 
nicht auch einmal um unſere Wiſſeuſchaft verdient zu u 
chen? Wie wär's, wenn Du Dich auch einmal der unh 
digen Operation einer zu engen Halsbinde vom Seiler W 
terwürfeſt?“ f als 

„Wer kann's wiſſen in dieſer Lotterie des Schickſa 
Vorläufig haben wir an Croß genug.“ Bl, 

„Wir haben in unſerer Klaſſe doch einen ſchöneren ul 
ſen,“ verſetzte ein torniſterblonder Kamerad mit einem iche 
rothen Backenbarte, der ihm das Anſehen eines altlı 1 
trockenen Kaufmannes, eines engliſchen Muſtergeſichtes gab! 


„eine Schönheit erſter Klaſſe.“ 4 w 
„Ach was, wir halten’3 mit dem Stricke. Niemals 1 
wies uns der Galgen einen größeren Dienſt. Doch N 


ht 
wärts! Es wird Zeit. Aber vergeſſen wir Dudley nicht 

„Wo ſteckt er denn?“ 

„Da liegt er wie gewöhnlich betrunken und eingeſchlafel 
Ein Kerl, wie aus Theeblättern gemacht, kann ſchon gr 
nichts mehr vertragen.“ a PM) 

„Das kommt von den gütigen, frommen, ſchönen Tan 
ten,“ erwiederte Einer. Ein ſchallendes Gelächter und ic 
nige Püffe weckten Dudley auf. Er ſtarrte um ſich, © 
ſich in die Mitte nehmen und taumelte mit den ſingende 
pfeifenden, rauchenden Kameraden davon. 0 

Es war nicht weit bis zum Anatomie⸗Gebäude der u 
diciniſchen Lehranſtalt. Sie ſtiegen ſchwere, ſteinerne zn 
pen hinauf, ſchritten durch lange Corridore und kamen © 
lich an große eiſerne Doppelthüren, die ſich ſchwerſal 
öffneten. Obgleich die Fenſter offen ſtanden, durch well“ 
der Wind dämoniſch in das flackernde Kaminfeuer full 
füllte doch ein unvertilgbarer Verweſungsgeruch das ga al 

roße Auditorium. Auf langen, ſchmalen Tiſchen ſtreckl 

ſich, nachläſſig mit Papier bedeckt, nackte Leichname er 
auf verſchiedenen Seitentiſchen lagen geſchnittene und „PH 
parirte“ Glieder in gräßlicher Farbe und Verſtümmelun 
auf dem Fußboden und in Winkeln ſchmutzige Knochen M 

grinſende Schädel. Die Studenten bewunderten den 
ſen, bis der Profeſſor kam und zu ſchneiden und zu br 
ren anfing. Studenten und Leichen ſcheinen beide aufmen, 
fan zu horchen. So oft der Profeſſor ſchweigt, hört nz 
nichts, als das eigenthümliche Geräuſch der Meſſer un 
das — Schnarchen Dudley's, der in einem Wipkel eing? 
ſchlafen und vom Stuhle gefallen war. | 

Die Stunde geht raſch dahin. Das Feuer ift niedere 
brannt, die Lichter flackern trübe, die Vorleſung iſt vorübe, 
Alles eilt, froh über die herrlichen Muskeln des Nieſe a 
davon, und der Diener ſchließt mit einem Ruck die Quel 
der Gasflammen, ſchließt haſtig die großen eiſernen Th ber 
und eilt, froh, daß das Tageswerk wieder einmal vorüben 
iſt, nach Hauſe. 1 3 

Dudley ſchläft, vergeſſen unter Leichen, eingeſchloſſen v 
Verweſung, weiter. 5 
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Das i Se ah 1 i : 
den a Feuer iſt verloſchen. Eiſiger Nachtwind überfällt Schnee des Winters, noch der luſtige Vogel des Frühlings 
een Ae dude 15 85 zitternd und ein Denkmal, einen Namen ſehen. Nur das Gras ſtüſter 
beſun an allen Gliedern, aufwacht. Er ſtarrt um ſich und an kühlen Sommerabenden ſehr leiſe und ſcheint von dem 
bun t ſich endlich mit Mühe, in welcher Lage und Umge⸗ Unglücklichen verſtanden zu werden, der dort jo oft uud fo 
Er ech eigentlich befindet. Er taftet Ni, ſtolpernd lange figt und wartet, bis er wieder nad) Haufe getra- 


Dag auchen, mühſam nach der Thür. Sie iſt verſchloſſen. 
in dem rengteſte, anhaltendſte Klopfen verhallt ungehört 
ber für aume und in den öden Hallen draußen. Von 
im kachterlchſten Kälte erlahmt, verſucht er nun, das Feuer 

min wieder zu beleben. Doch ein ſchwacher Reſt von 


ut verblei ; 5 8 BT 
va icht unter feiner ſtörenden Hand. Er greift 
up 95 den Papierbogen, mit welchen die Leichen bedeckt 


E 


t t fie in Flammen zu bringen. Das Papier 
Da l langſam, aber will nicht in Flammen ausbrechen. 
unter das nächſte Zimmer, wo andere Leichen 
ger zuſ nen Papiere ſchlafen. Haſtig knittert er die Bo⸗ 
mummen. fie von Leiche nach Leiche weggreifend. 

Luft 3 ſteht er auf einmal ſtarr? Warum ringt er nach 
iſt, and blickt ſo ſtier und wild? Wenn das ein Traum 
| Bes der grauenvollſte fein! Er ſchlägt ſich vor die 


tir. EUR > 
will 90 gt die Hände und taumelt davon. Er wacht. Er 


es nicht. cen, noch einmal hinſehen — nein, nein, er kann 
Schön „Er hat fie einmal geſehen in vollſter, blühendſter 
loſche eit, aber — todt, unwiederbringlich verloren und er⸗ 
Taſch r weiß warum! Der Brief ſteckt noch in ſeiner 
einmal verſucht, ihn beim ſchwachen Mondlicht noch 
ſchöne leſen. Vergebens. Noch ein Blick auf die ſchöne, 


n 
de eſtalt, die das raſch erſtickende Waſſer der Themſe 
en a, angſamen Tode des Abſiechens am gebrochenen 
Bhf ere hatte, noch ein Blick. .. und er ſinkt, von 
Kälte und dem Blitze des furchtbarſten Richter⸗ 
ts Herz getroffen, zuammen. 5 
nag er und ſtarrte mit wahnſinnigem, ſtierem Blick 
1 mondhelle Finſterniß über die todten Gebeine hin 
einſt ſei r, der unſchuldigen, ſchönen, todten Hülle, in der 
ö ine Poeſie, ſein Himmel, alle Seligkeit einer reinen 
ter iets lebt und geliebt, zu ihr, die er gemordet und un⸗ 
face MN Mörder, unter den Auswurf der Armuth 


Yan, ſih zu bewegen, . . fie erhebt fih, wendet ſich ihre 


in du rafft ſich auf; mit voller Gewalt will er hinaus 
Neale, ins Leben, unter Lebendige. Die ſchweren 


aft entgegen. Niemand hörte ihn, Niemand, das 

15 konnte draußen die ewige Laſt von ſeiner Seele 
er ſank an der Thür zuſammen. 

ihn der Schließer am nächſten Morgen bes 


er erzte bot vergebens allen ihren Witz auf: wohl 
brauch wieder zum Bewußtſein, aber nie wieder zum Ge⸗ 
väterli feiner Glieder. Man fuhr ihn endlich zurück ins 
che Haus, hülflos wie ein Kind. So blieb er und 

er fort, niedergebeugt, troſtlos in ewiger Reue. 
em kleinen Kirchhofe, nicht weit von feinem Haufe 
ein grauer Hügel, wo weder der ſanft hüllende 


etzen dem Ohnmächtigen unerſchütterlich ihre ſtumme, 


nd körperlich gelähmt an allen Gliedern. Die 


gen wird. 
Auch wir wiſſen wohl, wer unter dem Hügel ſo früh⸗ 
zeitig den ewigen Schlummer zu ſchlafen begann. Und von 


dem armen, gebrechlichen Weſen, das faſt Tag für 155 


hierher getragen und wieder weg getragen wird, läßt ſi 
erwarten, daß er noch in einer Hoffnung Troſt finde, in 
der Ola e bald treu und unwandelbar an ihrer Seite 
den Schlaf der Todten ſchlafen zu können. 


Berichtigung. 
Der in weiten Kreiſen beſprochene Vorfall bei dem Begräb⸗ 
niß meines älteſten Sohnes iſt folgender: 


Am 1., Januar d. J. traf mich das höchſt traurige Schickſal 
meinen älteſten Sohn, im Alter von 21 Jahren, . 


„Tod zu verlieren. Nachdem derſelbe von einem ſchrecklichen 


Nervenfieber, durch die beſte Pflege und die Geſchicklichkeit des 
Herrn Dr. Rother gerettet worden war, trat Nervenſchlag ein, 
wodurch der Tod augenblicklich erfolgte. 


Noch an demſelben Tage zeigte ich den Todesfall dem Herrn 5 


Grf. Reichenbach, als Orts⸗Polizei⸗Behörde, ſchriftlch an. Am 
andern Tage beſtellte ich bei dem Todtengräber, das Grab 
dorthin zu machen, wo bereits 20 Leichen in dem Zeitraum 
von über 60 Jahren unter meinem Namen beerdigt worden 
ſind. Meine Eltern und Geſchwiſter, ſowie drei Kinder von 
mir, befinden ſich auf dieſem Familien⸗Begräbniß, welches wir 
ungeſtört in dem langen Zeitraum benutzt haben. 

Graf Reichenbach, deſſen Gunſt ich mich nicht zu erfreuen 
habe, ließ durch einen ſeiner Arbeiter ein Grab auf der entge⸗ 
gengeſetzten Seite des Kirchhofes, wo die Selbſtmörder liegen. 
machen, und wollte mich zwingen, meinen Sohn nicht neben 
die andern Kinder zu legen 118 

Am 4. Januar, wo N ſtattfinden ſollte, waren 
2 Graber gefertigt. Das eine, welches Herr Graf EN machen 
laſſen, war in der Mitte mit vier Spreitzen verſehen, um da⸗ 
durch den Einſturz deſſelben zu er 

Wie bei ſolchen Hinderniſſen ein Sarg hinein gebracht wer⸗ 
den ſollte, war Jedem unerklärlich. Drei Stunden vor der Be⸗ 
erdigung erhielt ich durch einen Arbeiter des 
bach eine Verfügung des Kgl. Landraths Grafen Pückler mit 
der Weiſung, nicht in das Grab neben meinen Verwandten 
zu beerdigen, bei Vermeidung einer Exekutiv⸗Strafe von 10 


Thaler. 1 

Eine Stunde ſpäter erſchien der Gensdarm Langer im Dorfe, 
verfügte ich nach dem Kirchhofe, um die Verb ung in 555 
von einem Kunſtgärtner freiwillig ausgeſchmuͤckte Grab zu ver⸗ 
hindern. Als der imposante Leichenzug dort ankam, trat der 
genannte Gensdarm dem Herrn ch 
den Worten entgegen, er habe den Auftrag, das Begraben an 
dieſer Stelle & verhindern. Ganz bel eiden fragte der betref⸗ 
fende Geiſtliche nach dem ſchriftlichen Auftrage. Im aufgereg⸗ 
ien Zuſtande, mit ſtarken Worten entgegnete derſelde? Den 
brauche ich Ihnen nicht zu zeigen. Hierauf wandte fi) der 
Herr Archidiakonus mit den Worten: Das müſſen 
von ihm ab. Der Trauer⸗Act wurde in Gegenwart 
fünfhundert Theilnehmern vollzogen. 

Pilzen, Kr. Schweidnitz, den 2. Februar 1869, R 

Wilhelm Göllner, Gutsbeſitzer. 


von ca. 


Grafen Reichen⸗ 


idiakonus Schneider mit 


Sie thun, 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Emilie Riepert, 
Eduard Selle. 
Verlobte. 
Schwiebus, den 8. Februar 1869. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
1942. 177 am heutigen Tage vollzogene eheliche Verbindung 
beehren ſich ergebenſt anzuzeigen: 
Tonis Wygodzinshi, 
Marianne Wygodzinska geb. Caſſel. 
Hirſchberg, den 9, Februar 1869. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 
1945. Die heut Nachmittag 4½ Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau von einem geſunden Mädchen 
beehre ich mich Freunden und Verwandten hiermit ganz erge⸗ 


benſt anzuzeigen. 
Hirſchberg, den 9. Februar 1869. h f 
J. Timm, Maurer: und Zimmermeiſter. 


1936. Todes Anzeige. 
Heut früh ſtarb nach langen, ſchweren Leiden meine geliebte 
Frau Pauline geb. Mehlis im 35. Lebensjahre, was ich 
theilnehmenden Freunden und Bekannten ſchmerzerfüllt hier⸗ 
mit anzeige. 
Hirſchberg, den 10. Februar 1869. 
uſt Weber 


Aug 
Die Beerdigung findet Sonnabend den 13. d., Nachmittags 
4 Uhr ſtatt. f 


Noch blutet die Wunde, die mir am 3. d. M. durch den 
Tod meiner geliebten Schwägerin Louiſe Bürgel geb. Sey⸗ 
del geſchlagen wurde, da traf mich heute ein neuer, ſchmerzli⸗ 
cher Verluſt, indem dieſen Vormittag 11 ¼ Uhr auch mein innig 
geliebter Bruder Friedrich Wilhelm Bürgel in Folge eis 
nes Lungenkatarrh's verſchied. Tiefgebeugt widme ich dieſe 
Anzeige Verwandten und Freunden, um ſtille Theilnahme bit⸗ 


tend. rueſtine Bürgel. 
Schmiedeberg, den 8. Februar 1869. 


1877. Todes » Anzeige. 
Heute Vormittag gegen 11 Uhr ging zur ewigen Ruhe ein 


Herr Friedrich Wilhelm target, 
Buchbindermeiſter und Mitglied des evangeliſchen Gemeinde⸗ 
Kirchenraths hierſelbſt. 

Nach nur wenigen Tagen folgte er ſeiner am 3. d. M. ihm 
vorangegangenen, theuren Gattin im Tode nach. In ihm 
verliert die Stadt einen am Gemeinwohl allzeit lebendig theil⸗ 
nehmenden Bürger, die evangel. Gemeinde ein gottesfürchtig 
und kirchlich geſinntes Mitglied. das unterzeichnele Collegium 
einen biedern, wert) any Genoſſen und Freund. Sein 
Andenken wird in unſerer Mitte in Ehren gehalten werden. 

Schmiedeberg, den 8. Februar 1869. 

Der evangeliſche Gemeinde⸗Kircheurath. 


Nebſt zwei Beilagen. 


1 
1912. Donnerſtag den 4. Februar entſchlief ſanft im He 
unſere gute brave Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter og 
Frau Partikulier Caroline Längner, in einem 
70 Jahren 1 Monat und 4 Tagen, was wir Freunden 
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung tiefbetrübt anzeigen. 
Goldberg, den 4. Februar 1869. 1 
Die Hinterbliebene 


e 
für Guſtav Förſter, 


jüngſten Söhnchen des 5 Forster, Wirthſchafts Vogt 
zu Neukirch. 
Er ſtarb am 7. Februar 1868, alt 1 Jahr 3 Tage. 


Kleiner Liebling, ſchnell mußt' Du verlaſſen | 
Dieſe Welt, die lieben Deinen all'; 9 
Ach, fo plötzlich ſah'n wir Dich erblaſſen, 
Warſt a mehr! lebſt in dem Himmelsſaal. 
Biſt ein kleiner Himmelsengel worden, 

Und geſchmückt nun mit der Sel'gen Orden. 


Schon ein Jahr ruh'ſt Du im ſtillen Grabe. 
O Du Liebling, nichts ſtört Deine Ruh', 
Du freuſt Dich der reinſten Himmelsgabe, 
Uns umſchwebt Dein Bild hier immerzu. 
Liebe hielt uns Guftav hier umfangen, 
Drum nach Dir uns oftmals noch will bangen. 
f 
Literariſches. 1 


Für Nervenleidende 


f 
von höchſter Wichtigkeit iſt ein eben fo fügen 
als einfaches, auf Wahrheit und Richtigkeit I 
firtes Heilverfahren, welches wirkliche Hülfe M 
der leichteſten Weiſe bietet, enthalten in der nel 
erſchienenen Schrift: Mr 

Das naturgerechte Heilprincip für ſchwere un 
leichte Nervenibei "aller Act 10 sahne na 
ſtammende Krankheiten des Körpers und des Geiste. 
Eine ei an Alle, welche geſund werden oder bleil 7 
wollen. Von Dr. Adolf Hahn. 3. Aufl. Preis 6 % 

‚Vorräthig in A. Taube's Buchhandlung, Hirſchb 

Ring 7. 1933. 


1878. 


* 
Donnerstag d. 11. h., Abends a 
ZHIIIIIEE Chr, Appell in den 3Kronen, W 
1881. Montag den 15. d. M. Gewerbevereins-Sitzun 
Der Vor ſtan v 

Sonntag den 14. Februar 8. 0. 


Muſikaliſche Aufführung 

im Schubert 'ſchen Saale zu Flinsberg, 

wozu hiermit ergebenſt eingeladen wird. i 
Anfang 8 Uhr. Eintrittsgeld 2¼ Sgr. Cantot, 

1875. H. Neugebauer, — 


Ir De 
\ 7 
N 


— 
— 


Erſte Beilage zu Nr. 18 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


11. Februar 1869 5 8 


38 d. M., Mittags 12 Uhr, im Saale des Gaſthofes zu den 


Wahl en hierſelbſt zu einer Vorbeſprechung über die bevorſtehende 


Fräulein Hedwig Nachtigal, die 
Saft. 
Der Damen Krieg, oder: 


die den kampf. Fräulein H. Nachtigal, 


— nie, als Gaſt. 1949. 
9 Goldberg. 
Im Saale der „drei Berge“. 
Fü — Sonntag den 14. Februar c. 
zocal⸗ und Juſtrumental⸗Concert 
wage Beſten der hieſigen grauen Schweſtern, 
rt durch hieſige Muſikkräfte unter gütiger Mitwirkung 
eines Klavier⸗Virtuoſen aus 


Grill 
Frei t 1 5 


erlin. 


3 „68 8 Chor für gemiſchte Stimmen, von Balfe. 5 

Ro an nit au“, Lied für Sopran, von Rubinſtein. 
4 daun? em D- moll- Concert für das Pianoforte, 
„“ Der 


ozart. 
0, Üben rohe Wandersmann“, Männerchor von Mendelsſohn. 
60 für ied: „Ich ſtand auf Berges Halde“, Solo⸗Quartett 
5 Fantagı a ifchte Stimmen von Hauptmann. 
Chopin Prompt, Cis-moll, für das Pianoforte, von 


Bir 
zu nume ts find, ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen, 
16 Sor. rirten Plätzen a 7½ Sgr., Au nichmummerirten Plätzen 
und dur d den Herren Kaufmann Radiſch und Gold nau 
An — Colporteur Fiſcher zu haben. — 
87. * der Kaſſe iſt der Preis der Plätze a 10 Sgr. 
Fr. Thiel, Lehrer. 


Gewerbe-Fortbildungs⸗ Schule. 


Sonnabend den 13. Februar, Abends 8 Uhr, 
öffentlicher 9 des Herrn Lehrer Borch: 
., Zur Naturgeſchichte des Korkbaumes. 
b., Ueber die Entdeckung des Galvanismus. 
Hirſchberg, den 10. Februar 1869. 
Der Schulvorſtand. 1916 


Vorſchuß⸗ Verein zu Hirſchberg. 
General-Verſammlung 
den 17. Februar, Abends 8 Uhr, 


im Saale des ſchwarzen Roß. 
Tages - Ordnung: 
1., Rechnungslegung für das Jahr 
1868, nebſt Feſtſetzung der Dividende. 
2., Antrag des Vorſtandes, bezüglich ei⸗ 
ner Gratifikation. 

3., Antrag des Ausſchuſſes, die Aus⸗ 
ſcheidung mehrerer Mitglieder betreffend. 
Der Ausſehuß des Vorſchuß Vereins. 

gez. F. Wittig, V. d. V. 1900. 
Amtliche und Privat - Anzeigen. 
1888, Die den Erben des Müllermeiſters und Handelsmanns 
Theodor Händler von hier gehörigen Grundſtücke, näm⸗ 
lich die Schanknahrung No. 337 und die Gärtnerſtelle No. 338 
zu Ober⸗Görisſeiffen, Kreis Löwenberg, erſtere auf 2150 rtl., 
letztere auf 900 rtl. dorfgerichtlich abgeſchätzt, ſollen Erbtheilung 
halber aus freier Hand verkauft werden. 
Kaufluſtige werden erſucht, ſich an den Vormund der minder⸗ 
jährigen Miterben, den Tiſchlermeiſter Guſtav Lienig in 
Schellendorf zu wenden. 
Hainau, den 29. Januar 1869. ö 
Königliche Kreis⸗Gerichts Commiſſion 1, 


m — Solz- NUuction. 


ti eitag den 12. d. M., früh von 94, Uhr ab, 
5 1 e Revier folgende Windbrüche: 
a) beim Höllenhunde 
9 Kiefern⸗, 4 Tannen⸗Klötzer, 
4 Fichten⸗, 1 Tannen⸗Bauſtamm, 
19 Haufen Brennholz, 


Herrn Schwantner's Wieſe 
10 Kiefern⸗Klötzer, 
12 Klaftern Kiefern⸗Scheitholz, 

" ” Klüppel, 
7 Schock 75 Aſtreißig, 
öffentlich meibietend Ar en Baarzahlung verkauft, und Käufer 
hierzu eingeladen. 27 — am Höllenhunde hinterm Apollo. 
Hirſchberg, den 8. Februar 1869. 
Die Forſt⸗ Deputation. 


1920. Bekanut machung. 

Das der Armenkaſſe gehörige Grundſtück No. 183 hier, 
(früheres Krankenhaus), nebſt Garten, ſoll auf den 

20. Februar c, Vormittags 10 uhr, 

in unſerer Kämmereikaſſe an den Meiſtbietenden unter Vorbe⸗ 

lt des Zuſchlags verkauft werden. Die Kaufbedingungen 
iegen in unferer Kämmereikaſſe zur Einſicht bereit. 

chmiedeberg, den 3. Februar 1869. 
Der Magiſt rat. 


b) an 


13076. Nothwendiger Verkauf. 

Das früher Walter'ſche jezt Böhm'ſche Reſtgut No. 108 
u Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 6755 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. zu⸗ 
[ige a BORN en in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
enden Tape, jo 

- am 30. April 1869 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
ung ſuchen, er ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 

ericht anzumelden. 
9 „den 16. Oktober 1868. 
Könlgliche Kreis⸗Gerichts⸗Komiſſion. 


en ee Verkauf. 
a 


1563. 
Das zum Nachlaß des Auguſt Kriegel gehörige Bauer⸗ 
ut No. 113 zu Bärndorf, abgeſchatzt auf 5, rtl. zu⸗ 
folge der in der Dean 1 Taxe, ſoll 
8 am 12. März 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege freiwilliger Subhaſtation 
verkauft werden, was Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Schmiedeberg, den 20. Januar 1869. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


15286. N Subhaſtation. 

Die den Großgärtner Johann Karl Ehrenfried Mül⸗ 
ler'ſchen Erben gehörigen, zu Ober⸗Kunzendorf belegenen 
Grundſtücke, und zwar: 

I., die Gärtnerſtelle No. 34, abgeſchätzt auf 1,553 rtl. 6 ſgr. 
2., die Freiſtelle No. 3, abgeſchätzt auf 421 rtl. 

3., die Ackerparzelle No. 44, abgeſchätzt auf 897 rtl. 18 ſgr. 
ſollen am 7. April 1869 Vormittags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig 7 aſtirt werden. 

Taxe und Kaufbedingungen find im Bureau 1. und im Ter⸗ 
mine einzuſehen. 

u den 20. November 1868. 

önigliche Kreisgerichts Deputation. 
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* Auction. 


Donnerſtag den 18. Februar c., Vormittags 110 
ſoll vor dem Gafthofe zum weißen Schwan ein fer ( 
gegen baare Zahlung verſteigert werden. . 

Hirſchberg, den 8. Februar 1869. 7 
Der gerichtliche Auctions - Commiſſarius. ; 
Tſchampel. >, 


> „ 
Holz- Verkauf. 1 
Am Montag den 22. Februar e, Vor mitte 
von 10 Uhr an ſollen im Gaſthof „zum goldenen, Ser 
bierſelbſt aus dem königl. Forſtrevier Arnsberg: 455 9 
ichten⸗Bauhölzer reſp. Brettklötzer gegen baare Bezahlun 
ermin öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 5 
Schmiedeberg, den 5. Februar 1869. 
Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung⸗ 


Auction. 


II 
Sonnabend den 27. Februar e, Nachmitttags 700 
werde ich vor dem hieſigen Rathhauſe 2 braune Pferde, 190 
und Wallach), einen Spazier⸗ und einen 2zölligen Arbeite, 
gen mit hölzernen Achſen, ſowie ein Sopha öffentlich au at 
weiſe verkaufen. Grüner, Acht 

Lähn, den 30. Januar 1869. / 

1 
Montag als den 15. d. M., Vormittags 10% 1 
ſoll in Hirſchberg auf dem Platze beim Schieß deeeſlch fr 
öffentlich 9. 


int 


1764. 


1870. 


zurangirendes Königl. Dienſtpferd meiſtbietend 
gleich baare 122 810 verkauft werden. 
Das Liegnitzer Diſtrikts⸗ Commando der Kön 

1785. 6. Gendarmerie⸗Brigade. 


Auktions = Anzeige. 


Montag den 1. März werde ich meinen Kretichail 
Fleiſcherei und is Morg. Acker meiſtbietend wert" 
auch werden ſchon vor dem Termin Gebote angenomm 

Ober⸗Leiſersdorf. Jungfer, Krelſchambeſihe⸗ 


1897. Im Wege der Auction verkaufe ich den 21. ds 
7 neue Rungenwagen, und zwar ſchwache einſpännige 
ſtarken zweiſpännigen, auch etwas Hausgeräth. 11 
Fiſcher, Stellmachermſtr. in Harpersd 
x bei Goldberg. 


1917. Auf Kauffunger Revier ſollen Montag am 16% 
bruar, von früh 9 Uhr ab, folgende Hölzer öffentlich! 
bietend verkauft werden, und zwar: 8 
am Ritzel⸗ und Schnaum berge! 
11%, Klaftern weiches Scheitholz und 
7 Schock do. Abraumreißig, 
am Mühlberg: 
110 Nadelholzklötzer und 
10 Nadelholz⸗Stämme, 
am Teufels hain: 
62 Nadelholz⸗Stämme, 
6 do. Klötzer, 
15 do. Stangen, J 
1 Klft. do. Scheitholz und { 
12 ½ nich Nadelholz⸗Abraumreißig. Be 
Groſiherzoglich Oldenburg'ſche Forſtverwaltunn 


1807. 


3 
1018. 
18. F. Auf Mochauer Revi len Donnerſtag am 
Neuerer bee 110 75 Ur ab F unnd Seele 
8 8 eegebu * 
250 Stück Brettklötzer, 
24 do. Bauſtämme (Fichte), 
M 17 l Sinnen 5 do. un 
ich „„ 0. Scho raumre 
lic meiſtbietend verkauft e 


910 Vberzoglich Oldenburg'ſche Forſtverwaltung. 


2. F Auf Maſwaldauer Revier ſollen Montag am 
kieeesebruar, von früh 9 Uhr ab, folgende Hölzer meiſt⸗ 
verkauft werden: 
80 Stück Birken⸗Klötzer, H 
170 do. Fichten. und Tannen Klötzer, 
6 do. Lerchen⸗Klötzer, 
70 do. Bauſtämme, 
3 o. Stangen, 
60 do. Eichenſtämme und 
egechen ine Birkenſtüämme; f 
rüh 9 Uhr dan am 23. Febrnar, ebenfalls von 


4 Klaftern Scheit und Knüppelholz, 
2 Schock hartes Abraumreißig, 

0 do. weiches do. 

1 hartes Schlagreißig, 

5 do. weiches do. und 
Großzt., Langhaufen ſtarkes Windbruchholz. 
833 üb gli 


IS Nerzo Oldenburg'ſche Forſtverwaltung. 
Auktion. 


So 

dem Chabend den 13 d. M., Vormittags 11 Uhr, ſoll in 
dorf bei Eufried Schröter'ſchen Bauergute Nr. 2 zu Johns⸗ 
ſchine Fault behufs Auseinanderſetzung, eine Dreſchma⸗ 
Heundlichf entlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hiermit 
Maſchine \ Singelaben werden. Zugleich wird bemerkt, daß die 
genügend neu angeſchafft iſt und allen Anforderungen 
Ahne entſpricht; auf Wunſch kann Probe gedroſchen werden. 

orf, den 7. Februar 1869. Die Beſitzer. 


1879. „. Zu verpachten. 
geo Bäckerei mit belg. Ofen iſt in einem gr. Ge⸗ 
Kramla 45 zu verp. u. b. z. übernehmen; gleichzeitig kann ein 
vestante R Gelberg werden. Das Nähere franco poste 
v a — —— FE ae 1 ENT EEE 23 
9 Schankwirthſchaft mit etwas Acker, in einer 
Johann egend, iſt unter ſoliden Bedingungen bald, oder zu 
zu verpachten. Das Nähere theilt ename mit 
der Tiſchlermeiſter E. Kadelbach 
zu Nieder⸗Straupitz. 


1929, G, „ Pacht⸗ oder Kauf = Gejuch. 

du dachten Gaſthof in der Stadt oder auf dem Lande wird 

und bi = bade unter günſtigen Bedingungen zu kaufen geſucht, 

unter Chiffre af Reflektirende, ihre Adreſſe nebſt Preisangabe 

190 Me S. N. 6 poste rest. Lauban franko einzuſenden. 
7 — — ee v3 - 


Ya. Herzlicher Dank! 

chweren Branz welche uns bei dem am 1. Febr. c. 9 

Dir hiermit und unglück auf irgend eine Art unterſtützten, jagen 

fühlen wir unſern tiefgefühlteſten Dank. Ganz beſonders aber 
e uns gedrungen, Allen die Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Dauer ſchon am 6. Februar den Brandſ 


Sage 


Thuringia in Erfurt zu empfehlen, welche hier durch Hrn. 
Gaſthofbeſitzer Bormann in Spiller rühmlichſt vertreten iſt. 
Der Umſicht und den Bemühungen dieſes Agenten haben wir 
es zu danken, daß wir nach einer nur ranch Verſicherungs⸗ 
aden zu unferer 
vollen Zufriedenheit regulirt erhielten. 
Berkhelsdorf, den 10. Februar 1869. f 
Die Familie Kittelmann. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Apileptische Krämpfe e 


Specialarzt für Epilepsie Dr. 0 Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No,6.— Auswärtige 
brieflich..— Schon über 10% geheilt. 5. 


Radikale Heilung der Brüche. 


unter allen bis jetzt empfohlenen Mitteln nehmen unftreitig 
D. Zimmermann's Bruch Ballotten den erſten Rang 
ein, welches durch zahlreiche Atteſte erwieſen werden kann. 
Dieſelben ſind allein echt, nebſt ausführlicher Gebrauchs⸗ 
anweiſung in Kiſtchen verpackt, gigen Einſendung oder Nach⸗ 
nahme von 1½ Thlr. zu beziehen durch das alleinige Depot 
von J. E. Berthold in Leipzig, Gerberſtr. 1438 


1909 Eltern, die geſonnen find, zu Oſtern e. 
ihre Söhne auf die Landeshuter Neal: 
Schule und bei einem Lehrer an derſelben in 
Penſion zu geben, erfahren Näheres in der Ex⸗ 
pedition des Boten. 


Der Wahrheit die Ehre! 


Zwar bin ich nicht in einem hohen Alter, doch 
zähle ich vierzig Jahre, je: in meiner Lebzeit 
17 Jahre an großen Kopfſchmerzen, Erbrechen, 
Appetitloſigkeit, Katarrh und ſchwerer Abſonde⸗ 
rung gelitten. Ich hatte hombopathiſche Pillen 

enoſſen, dieſelben fruchteten ebenfalls nicht. 

ndlich bin ich vor zwei Jahren durch meinen 
Onkel A. v. Bartlowsti, Königl. Lieut., auf 
Ihren Liqueur gekommen, und habe damals 1 
laſchen getrunken, nach welchem ich und meine 
rau jo ziemlich hergeſtellt war. Ich kann daher 
1 aus eigener Erfahrung Jedem em⸗ 
pfehlen. 

Heut erſuche Sie nun um 2 Dutzend Flaſchen 
Ihres Magenbitter*) und zwar umgehend, der 
Liqueur iſt mir unentbehrlich. 

Franz Ostrowski, Maſchinenmeiſter. 

Schlenſe Mösland bei Lubkau, W. Preußen. 
*) Die bekannten Niederlagen ger. 1902 


Penfion für Schüler von Auswärts 
Dieſelben finden gute, endlich Aufnahme und mütterliche 


1783, 
Pflege bei der verw. H. Kranfe 
Mühlgraben⸗Gaſſe b. 20. 


1905. Flügel⸗ unterricht ertheilt Emma Schul 
. 1er, im ehemal. Schulhauſe. * 
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Die Strohhut⸗Waſch⸗ und Färbe⸗Anſtalt datei eren A 


. I ̃ . . . ——9ꝙ—wꝝ§——— 


1880. 


15305. 


daß keine Plätze mehr frei ſind, beſonders im 
Mit den größten ſchnellſegelnden Schiffen expedire i 
von Hamburg und 
ſo weiter zu de 
koſtenfrei. 


ten abgeſchloſſen. 
Der Köni 
C. 


175. Gaſthofs ⸗Empfehlung. 


Unterzeichneter hat ſeit dem 1. Januar d. J. den Grieger 
ſchen, vormals Böhm’ ſchen Gaſthof unter der Firma: 


„Mälzer's Gaſthof“ 


übernommen, denſelben vollſtändig reſtaurirt und werde bemüht 
ei: ſich den geehrten Reiſenden durch prompte Bedienung u. 
civile Preiſe beſtens zu empfehlen. 

Wüſtewaltersdorf in Schl. den 4. Februar 1869. 
0 H. Mälzer, Gaſthofsbeſitzer. 


1921. Eltern, welche geſonnen find, ihre Kinder Oſtern nach 
Görlitz zu geben, wird unter billigen Bedingungen eine gute 
Penſion nachgewieſen. 

Görlitz, Eliſabeth⸗Straße 33 parterre. 


Bet- und Schulhaus-Bau 


1889. auf der grossen Iser. 

Die Ausführung der Tischlerarbeiten (incl. Schloſſer⸗ und 
Anſtreicher⸗ Arbeiten) ur Neubau des Bet: und Schulhauſes 
Weiben großen Iſer ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben 

erden. 

Bewerber können Zeichnungen und Bedingung für oben 
bezeichnete Arbeiten beim Maurerpolier Scheler in Neu: 
Scheibe bis zum 24. Februar c. zur Einſicht bekommen, wo 
auch alles Uebrige Jedem noch mündlich mitgetheilt werden 
wird. Markliſſa, den 9. Februar 1869. 

fad ine i A. Scheler, Maurermeiſter. 


Hamburg und Bremen 
direkte Poſt- Dampf- und Segelſchifffahrten nach Amerika, 


Ununterbrochen expedire ich mit den Bremer Poſtdampfſchiffen nach New⸗York, jeden Sonnabend und N j 
1. eines jeden Monats nach Baltimore. Ebenſo von Hamburg mit Poſtdampfſchiffen jeden Mittwoch nach g 
ork und vom 1. Oktober bis 1. März jeden 1. nach New⸗Orleans. a 
meldung und Anzahlung mehrer Wochen vor Soc 15 ſichern, geſchieht dieſes nicht, ſo ſteht zu gewärtig 
wiſchendeck. 


„Bremen direkt, nicht über England, nach New⸗York, Philadelphia, Baltimore, New⸗Orleans, on 
n billigſten Preiſen. Auf portofreie Anfragen übermache ich meine belehrenden und zuverläſſigen Drudihtl 


Agenten werden durch mich überall angeſtellt. en 
Bündige Kontrakte nach dem Geſetz werden durch mich und meine konzeſſtonirten Spezial A 


l. Preuß. konzeſſtonirte General⸗Bevollmächtigte für ganz Preußen. 
isenstein, in Berlin, Invalidenfkrafe Ur. 82. 


Es iſt erforderlich, die Plätze durch 


wie bisher am 1. und 15. eines jeden Monats bis K Dei 8 
Galveſton g 


Penſions : Offerte. 


1946. Eltern, welche ihre Kinder auf biefige Schulantall 
geben wollen, weiſet eine gute Penſion nach 


: ; C. Eners, Promenade No. 5. 
Hirſchberg, im Februar 1869. z 
Ich habe mich hierselbst als praktisches 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer nied® 1 
gelassen und wohne Promenade No. 17 # 
Hause des Herrn Kaufmann Kosche. 
Sprechstunde früh 8—10 Uhr. 
Hirschberg, den 1: Februar 1869. 
1540. Dr. A. Tschörtnel 


1872. Zu dem 50 jährigen Wiegenfeſte des Schuhmacherm 
Herrn Auguſt Scholz zu Mittel⸗Leipe bringen wir 
1000faches Hurah! > 5 w- I. 

besorgt. Bei grosseren * 


Inserate ===: 


cenbureau von Eugen Fort in Leipzig. 


1937. Eine Grube, die ſich ſehr bequem ausfährt, ift bald #° 
räumen: Schützenſtr. 38. en * 


. 


in sämmtl, existiren A 
Zeitungen werden zu 0 
ginal-Preisen promf 


Gbensperficerungs- Bont . Deul 
in Gotha. 
wan Öefehäfiergehmie dieſer Anſtalt im Jahre 1868 
An nen beraus günftiger Art. Durch einen reichen Zugang 
welcher Verſicherungen (3085 Perf mit 5885000 Thlr.), 
früher größer war als in irgend einem der 
heren Jahre, i 
— Zahl der Verſicherten auf 33100 Pers, 
e Verſicherungsſumme auf 60450000 Thlr., 
geſleg w anfonde auf etwa 15350000 Thlr., 


3 einer Jahreseinnahme von 2760000 Thlr. waren 
vergüt 73 Thlr für 694 geſtorbene Verſicherte zu 
naß en, welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungs⸗ 
ne ab rwartung zurückbleibt und den Verſicherten 
In un aalige hohe Dividende in Ausſicht ftellt. 
3 tejen u. den nächften vier Jahren werden nahe an 
darf r u. drei Viertel Millionen Thaler 
the, Nbene reine Uleberſchuͤſſe an die Verſicherten ver⸗ 
908 für vas Jahr 1869 eine Dividende von 
im, rozent ergiebt. 
ſicherungen werden vermittelt durch 
Friedr. Lampert in Hirſchberg, 
Th. Spohrmann in Bolfenhain, 
Julius Ulrich in Goldberg, 
Wilh. Rößler in Greiffenberg, 
A Scholtz in Jauer, 
Rektor A. Gellrich in Landeshut, 
Albert Jüttner in Schmiedeberg, 


ſchland 


1878. 


Stuben eingerichtet, ſchöne Lage für Geſchäftsleute, enthaltend 
2 Küchen, vorzügliche Kellerräume, ein Stallgebäude. 


1800. — in Cigenthümer, Hirſchberg, Warmbrunnerſtr. 27. 


Haus Verkauf. 


J Das früher dem Gottlieb Doleſchall ge⸗ 


g Nobert Namſch. 
Viersdorf im Februar 1869. 


1014 
aner Haus in Greiffenberg, mit vier heizbaren Stuben 
en. 


er nebſt Garten, iſt wegen Veränderung freiwillig zu 


* 5 
dies in der Commiſſion des Boten zu Greiffenberg. 
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Acker- und Wieſen⸗Verkauf. 
1801. Die zur Tiſchler Wolf ſchen Häusler⸗ 
ſtelle No. 30 hierſelbſt gehörigen Acker ⸗ und 
Wieſenländereien beabſichtige ich meiſtbietend zu 
verkaufen. Termin ſetze ich den 
16. d. M. Nachmittags 
in meinem Verkaufslokal an. 
Giersdorf, den 6. Februar 1869. 
f Robert Ramſch. 


1885 Haus Verkauf. 


Ein in ſehr gutem Bauzuſtande befindliches Wohnhaus 
mit 4 Stuben, Keller und nöthigem Bodengelaß, welches ſich 
ſeiner Lage ie für jeden Geſchäftstreibenden eignet, iſt unter 
annehmbaren en Ne bald zu verkaufen. Daſſelbe würde 
ſich auch zu einem Ruheſitze eignen. N 

Näheres beim Eigenthümer in Schönau No. 111. 


113. Verkaufs⸗Anzeige. 


Eine Garteunahrung mit 15 Morgen Ader- und Wieſen⸗ 
land, vorzüglicher Qualität, iſt veränderungshalber ſofort zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionair Sitte 


zu Markliſſa. 

DN 

Ein Haus 

in einer der belebteſten Vorſtädte Hirſch⸗ 
bergs, Mittelpunkt zweier Fabriken, in wel⸗ 
chem ſeit ca. 30 Jahren ein Spezerei-Ge⸗ 
ſchäft mit beſtem Erfolg betrieben worden, 
iſt für den Preis von 1000 rtl. zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Hr. 
Klempnermſtr. Robert Böhm wird die 
Güte haben, reellen Selbſtkäufern Auskunft 
zu ertheilen. Agenten verbeten. Briefe 
franco gegen franco. 


N 


fter Lage von Hirſchberg, mit einem 1 Mor- 
gen großen Platze, neuen maſſiven Gebäuden, ift 
ſofort billig zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt der Gaſthoſbeſitzer 
Herr Wilhelm Sturm. 1544. 

— Fer, PET = n = Fr 

Schmiede = Verkauf. 
1884. Veränderungshalber bin ich willens, meine zu Klein⸗ 
Neundorf, Kr. Löwenberg, gelegene Gärtuer⸗ u. Schmiede: 
Nahrnug ſofort zu verkaufen. - 

Herrmann Mühl, Schmiedemſtr. 
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1% Weiße Reifſtäbe 


kauft Ernſt Vogt, Hirſchberg, Salzgaſſe. 


Die Bettfedern⸗Handlung 


von Auguste Sagawe, 
1640 Markt Nr. 15. 

empfiehlt ihr Lager nur neuer böhmiſcher und 
pommerſcher Bettfedern und Daunen, 
ſowie fertiger Gebett Betten zu den billigſten Preifen 


Leere kleine Oelgebinde, Wein- u. Liqueurfäffer, 
brauchbare Packkiſten u. leere Fäſſer hat abzulaſſen 
05 Ludwig Koſche in Jauer. 
SEPRERFERLELLSERBLOFFBRRERSAR 
8 Allerneueste Glüchs- Offerte. 


? Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von 
2 der Königl. Preuss. Regierung gestattet. 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Von dieser Capitalien-Verloosung mit 
Gewinnen von ca. 1 Million Thaler 
& beginnt die Ziehung am 14. dl. M. 
Die Verloosung geschieht unter Staatsaufsicht. 


Nur 2 Thlr. od. 1 Thlr. od. 15 Sgr. 
kostet hierzu ein wirkliches Original-Staats- 
& Loos, (nicht von den verbotenen Promessen) und 
werden solche gegen frankirte Einsendung des 
® Betrages, oder gegen Postvorsehuss, selbst 
nach den entferntesten Gegenden von mir 
versandt. 

® Es werden diesmal nur Gewinne gezogen. 
Die Haupt-Gewinne betragen insgesammt ev. ca. 
Thaler 100,000, 80,000, 60,000, 50,000, 
& 25,000, 10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 
2000, 100 a 1000, über 13000 a 400, 200, 100, 
& 50 etc, etc, 

® Gewinngelder Ziehnngs- 
listen sende meinen Interessenten nach Entscheidung 
3 prompt und verschwiegen 
& 


und amtliche 


Durch meine von besonderem Glück 
begünstigten Loose habe meinen Interessenten 
ch bereits allein in Deutschland die aller- 
& höchsten Haupttreffer von 300000. 225,000, 
& 187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals 
& 125,600, mehrmals 100,000, kürzlich schon 
Wieder das grosse Loos von 127000 und 
am jüngsten Weihnacht schon wieder 
® den allergrössten Hauptgewinn in der 
® Provinz Schlesien ausbezahlt, 
ede Bestellung auf meine Origi- 
nal-Stants-Loose kann man der Bequem- 


Du \ 

lichkeit halber auch ohne Brief, ein- 
Vai 

De, 


BESPPPIELPPPPIRDPPSEFPLTFRLR 


2 


fach auf eine jetzt übliche Postkarte 
machen. 


8 B,az. Sams. Cohn in Hamburg, 
® Bank- und Wechselgeschäft. 1422. 
& 


BPPIBPEPIHTDGTBIFSTTEHFEEEEE 


& 
® 
® 
8 
2 
® 


DIBEEDBBIELBEDIED 


1849. Neue Kiſten ſtehen zum Verkauf bei * 
a 9. Burt en por, Schildauerſtraße 


Neueste Erfindung! } 
Die von sr. Majestät dem Kaiser von Oestreich 


Reſtript Nr. 1802/1908 mit einem Patent ausgezeiel 
ausschliesslich priviligirte 


Politur⸗Compoſitiol 


iſt äußerſt beachtenswerth für Tischler, Drechsler i 
Holzarbeiter zum Fertigpoliren von neuen Möbeln, 
für Private ic. zum Aufpoliren von alten und abge" 
denen, oder solchen Möbeln, wo das Oel hervortritt. 
Durch dieſe Compofition wird das zeitraubende und i 
ſpielige Fertigpoliren von neuen Möbeln durch Spitz 
gänzlich beſeitigt, da durch Anwendung einiger if 
in wenigen Minuten ein Tisch oder Kasten fertig 5 
ist, und kann bei einem mit dieſer Compoſition poll 
Gegenſtand das Oel nie hervortreten. & Die An 
nung ist höchst einfach, das Resultat überrasch® 
Alte und abgestandene Möbel können durch en 
faches Reiben mittelſt eines befeuchteten Leinwandlappen 
überpolirt werden und erhalten einen Hochglanz, Wele 
durch das Poliren mit Spiritus nie erzielt werden ke 
— Mit einem Fläschchen dieser Composition kann 
ohne Beihilfe des Tischlers in einigen Stunden eine © 
plette Zimmereinrichtung renoviren, ] 
Preis 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr. p. C., 1 DU 
½ Thlr. p. C. und bei Beſtellung von mindeſtens 6 Dutze 
Francozusendung. 7 
Weniger wie 2 Flacon könuen nich 
verſendet werden. m 
Aviso!!! Man bittet dieſe Annonce nicht unberückſiche 
zu laſſen. Da bei richtiger Anwendung dieſer Compoſſtt 
ſolche Vortheile erzielt werden, daß die bis jetzt üb 
Art des Polirens bald ganz dieſer neuen praotischen Mi 
billigen Erfindung weichen muß, fo erſucht man das "7 
T. Publikum ſich durch einen Probeverſuch davon!“ 
überzeugen. 


Ruſſiſche Lederpafta 


zur Conſervirung des Schuhwerkes vorzüglich 
macht waſſerdicht u. ſchützt vor naſſen Füßen 
Eine Blechbüchse genügend auf 1 Jahr 1 Thlr., 
2 : 1 Dtz. 9 Thlr. p. C. bel, 
Hauptdepot bei Friedrich Müller, f. l. Priv. Inha 
Jin Wien, Gumpendorf, Hirſchengaſſe No. 8, gi 
wohin die jchriftlihen Aufträge erbeten und gegen fer 
ſendung des Betrages oder Poſtnachnahme prompt © 9° 
tuirt werden. Es wird ersucht, bei brieflichen Bestell 
gen den Betrag gleich mitzusenden, da Verſendunaß 
nach dem Auslande pr. Poſtnachnahme oder Poſtvorſch 
hier nicht angenommen werden. ö in 
Das alleinige Depot für Deutſchland giebt auch A 
zelne Flaſchen ab und beweiſet durch Proben die Vorz 
lichkeit dieſer Artikel. 5 
Hirſchberg i. Schl. 3 
N 4 
F. M. Zimansky: 


5 
* 
\ 
1 


a" 


1 


a 


100 Sack gute Eßkartoffeln 


kaufen auf dem Dominium Sehwarz⸗ 
2 bei Hirſchberg. ö 1121 
Ae deen Eichenpflanzen, 


end, Schock a 5 f £ das Dominium Wal: 
or 5 fgr, verkauft das Dominium 
alen Ba nd nimmt Beſtellungen entgegen die Forſt⸗ 


Ar 


— 


n 


Liliones 

entfernt in 14 Tagen alle Hautunrei⸗ 

nigkeiten, Sommerſproſſen, Leberflecken, Pok⸗ 

kenflecken, Finnen, Flechten, gelbe Haut, Röthe 

der Naſe und ſerophulöſe Schärfe. Garantie. 

Allein ächt bei 

Carl Klein in Hirſchberg. 

——— 


171 
1 at Anfertigung von ſchriftlichen Arbeiten, als: 
ü 


5 90 außergerichtlichen Kauf-, Tauſch⸗ und andern & 


Sch 


or „zur Vermittelung von Käufen jeder Art, 
weiſunung und Unterbringung von Kapitalien, Nach⸗ 
gen von Stellungen für Beamte und Dienſtper⸗ 
& Verſttenpfiehit ſich einem geehrten Publikum unter der 
Kung ſtrengſter Diskretion und gewiſſenhafter, ® 
& Zedienung zur hochgeneigteſten Berückſichtigung 
b a ch dere g in Schleſien, Carl Walter, 
is der Wachsfabrik. Concipient u. Commiſſionair. 


LI FERIEN ELTTLTSIEFTN 
Die Lack: und Firniß⸗Fabrik 
X Gustav Kahl in Liegnitz 


vo 
em : 
u 1 Glaſer⸗Kitt, weiß und farbig, in beſter Qualität 


den zu den billigſten Preiſen. Aufträge in jeder Größe wer⸗ 
\ (or ug X En NR 


um Verkauf in der Papiermühle zu Giersdorf 


DBE 


Zwei 115 ei Warmbrunn: 
0 Multändige ſtarle Preſſen, eichene Saulen, eiſerne 
Ene eiche und Spindel. 


ne Welle, 17 Fuß lang und 16 Zoll Umfang. 

a evieren Jägendorf und Groß: Neudorf bei 

Lar 5 Verden eine große Quantität Kiefern-, Fichten⸗ und 

und ſuäſt. Holz befindet ſich an den Wegen aufgeſtellt 
a ne ſehr gute Aba re . 


e Starker kupferner Keſſel mit Abflußrohr. 1535. 
ui „Holzverkaufs⸗Anzeige. 
daue 
ag Er und Nutzhölzer zum Verkauf geſtellt. 
chlü ; 
Hemer, 8 DR 5 


jeder Zeit bereit: 
ruar 1869 


8 — Der Oberförſter Walter. 
Ein Nicht zu überſehen! 


Schl. Poßes Treibrad nebſt Bock und Riemen, ein ſtarkes 
che nebſt Zubehör, ſowie einen Draht⸗Webe⸗ 
0 mit 12 3 je um Bela Beate it 

N meiſter. 
Schönau, im Heben 8 y, Sie machermeiſter 
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Stralſunder und Kieler Bücklinge, 


Kieler Sprotten und Flundern, 


Geraucherten und marinirten Aal, 
Stralſunder Bratheringe, 

Anchovis und ruſſiſche Sardinen, 
Pommerſche Gänſebrüſte und Keulen, 
Elbinger Neunaugen, 

Gothaer und Braunſchweiger Cervelatwurſt, 


Schömberger Würſtchen, 


Lambert-Nüſſe, 

Maronen, 

Aechten Schweizer, Eidamer, Kugel-, Olmützer, 
Neufchateller, Parmeſan⸗, Koppen⸗, grünen 
Schweizer und fetten Sahnkäſe, 

Alle Sorten Thee's und Vanille, 

Südfrüchte in größter Auswahl offerirt billigſt 
Ludwig Koſche, 
Colonialwaaren⸗, Wein- und Delikateſſenhandlung 
in Jauer, unter den Flachslauben. 

Sämmtliche Colonialwaaren, Weine, Cigarren 
und andere Delikateſſen in beſter Waare zu den 
zeitgemäß billigſten Preiſen. Alles nicht Vor⸗ 
handene, ſowie Hochwild und Geflügel beſorge 

ich auf Verlangen bereitwilligſt. f 
1923. L. Koſche. 


Um den letzten Reſt meiner Herren⸗ 
Winter⸗Ueber ihr und Damen⸗Mäntel, 
ſowie ältere Be 
gänzlich auszuverkaufen, ſtelle 
ich dieſelben unter dem Koſtenpreiſe an. 

Landeshut. F. V. Grünrfeld. 


tände von Kleiderſtoffen 


* Sich = Verkauf. 


Zu den möglichſt billigen Preiſen find fofort zu jederzeit bei 
mir zu haben: 1. Schlele, 2 Pech 3. Aale, 4. Welz u. s. 
w.; und nehme Beſtellungen an auf trockne Fiſche: 1, Zander, 
2. Lachs, 3. Bleie u. ſ. w. 
Boberröhrsdorf ſub Nr. 211, den 5. Februar 1809. 
Eruſt Demuth, Fiſchhändler. 


ME 
GROSSE PREIS-ERMÄSSIG UNG 


Ex 50 \ \ x V/ 
Laie FLEISCH-EXTRAOT 
DER LIEBIE’S FLEISCM-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON: 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 


/ engl. Pfd.-Topf ½% engl. Pfd,-Topf „ engl. Pfd.-Topf engl. pfd- Top“ 
a Thlr. 3 5 Sgr. a Thlr. I. 20 Sge. a 27 ½ Sgr. a 15 Sgr. 


Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. Haupt - Niederlage für Hirschberg 
Umgegend in der Apotheke und bei A. Edom. 7 


Aechte amerikaniſche Näh⸗Maſchilch 
echle ame z f 
von Wheeler & Wilson in New- Tork, 

nicht zu verwechſeln mit den vielfach nachgemachten, find auf Lage 
empfehlen wir dieſe vielfach prämiüürten, noch von keiner Nachahm e 
erreichten Maſchinen zu Original-⸗Preiſen. — ae 
Bumpelt & Meierhofl, 
Eiſen⸗Handluͤng am Markt, Garnlaube 29 } 
NB. Nähmaſchinen⸗Garn, Seide und Nadeln, ſowie fa, 
Maſchinen⸗Oel in Fl. ſind vorräthig in der obigen Nieder —— 


Pf se ee ER 0 


1. Einem geehrten Publikum erlauben uns wiederholt, unſe 
in Hirſchberg errichtete Dauermehl Niederlage recht an 
legentlich zu empfehlen, ein ſtets ſchönes Fabrikat zu zeitgeM 

billigſten Preiſen zuſichernd. 2 
Die Verwaltung der Ober⸗Gräditzer Dampfmüh 


« 
„ 


le 


Zur Einſegnung 
empfehle ich ſehwarzen Camlot, Mohairs, Lüſtre, Thybets in allen Farben, 
% breite Kattune und Neſſel⸗, wollene Kleiderſtoffe, Shirting, Wallis, 
Gardinen, Züchenleinwand, Möbelſtoffe, Bettdecken, Hoſenzeuge, Um“ 
ſehlage Tücher, „ breiten ſehwarzen Taffet, glanzreich und ſchön, Futterkittay 
wollene Halstücher, Cattuntücher und alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel 
zu herabgeſetzten Preiſen. 1862 

Mur Butterlaube Nr. 37, 1 Treppe hoch, beim Conditor 
Herrn Guſtav Wahnelt. BE E. L. Meru. g 


Pam, Ä 
| Zweite Beilage zu Nr. 18 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


— — 11. Februar 1869. ö 2 3 
Der gänzliche Ausverkauf in Schmiedeberg 
im E. F. Kunde 'ſchen Gewölbe 
wird nur noch kurze Zeit fortgeſetzt. Derſelbe beſteht in 

. und Schnittwaaren, Züchen, Inletten, Bett⸗ 
9 Tiſchwäſche, Double : Shawls und Umſchlage⸗ 
ern, franzöſiſchen Long Shawls, Shirting, In 
i ts, Jacken ꝛc. ꝛc.; um ſchlennigſt damit zu räumen, find 
nie derartig geſtellt, daß fie im Wege der Auktion 
m billiger zu beſchaffen find, fo daß es dem Aermſten möglich 
, ſeinen Bedarf zu decken. 

10 Wiederverkäufern iſt dieſer Verkauf beſonders zu 

pfehlen. 
900 Nur in Schmiedeberg 


Fa im C. F. Kunde ſchen Gewölbe. 


N 9 e 775i Au . 
aner Ferdinand Täuber. e 


\ von 
/ 10 goldenen und Uhrmacher, Pendulen, 0 
' Fi ſilbernen Maiwaldau bei Hirſchberg, Rahmen- und 
M Taſchen-Ahren, empfiehlt: Wand Uhren. 
uſikwerke und das Neueſte von elegant und dauerhaft gebauten Zieh⸗Harmonika's 
in großer Auswahl. 1678. 


Alle 
„Neparaturen werdeu auf das Beſte und Schnellſte beſorgt; alle Uhren mit Garantie zu 
Illichſt billigen Preifen verkauft; alte Uhren werden gekauft und in Tauſch angenommen. 


891, 
0 Die Unterzeichneten liefern alle Sorten Landwirthſehaftliche Maſchinen, Müh⸗ 
Eier. Ningelwalzen und empfehlen beſonders jetzt an. 

N Aenconftruction zu Ställen, andern Gebäuden und Brücken, 
orten Guß, geſchmiedetes Eiſen, Schaare und 
1 Knochen mehl, 

Qualität, unter Garantie. 
Eiſenhüttenwerk Tſchirndorf bei Halbau in Niederſchleſien. 


Im &ebr. Glöckner. 


Zu verkaufen find 4—6 ſehr ſtarke Linden. Näheres 1934. Ein in der ev. Kirche im Unterchor u apt. 
. a Io 


Gerichtsſchulz Kirſt in Kammerswaldau. ſſt zu verkaufen. Auskunft bei 


Fe 


Fin Be ze 
1874. 


Parfümerien, feine Oele, Toilette⸗ 
und Sanitätsſeifen in größter Auswahl offerirt 
1926. - Ludwig Koſche in Jauer. 


Weißer flüſſiger Leim 
von 57 Al in Paris. 


Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Leimen 
von Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappe, Papier ꝛc. 
Derſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und Ge ee 


In Gläfern & 4 ſgr. zu haben bei 
Robert Friebe in Hirſchberg. 
Kumf in Warmbrunn. 


Kölner Flora ⸗Lotterie, 2 
mit Gewinnen von 25,000, 5000, 2000, 
1000, 500, 100, 25, 20, 10 Thalern. 

Ziehung am 15. März 1869. 
Looſe zu einem Thaler das Stück 
556. bei Eduard Bettauer. 


Nähmaſchinen! 


1851. Die beſte Nähmaſchine der Welt für Kürſchner, 
Schneider, Schuhmacher iſt die echt Amerikaniſche Ori⸗ 
la owe⸗Maſchine vom Erfinder der Näh-Maſchine 
lias Howe jun. 
Hamburg⸗Amerikaniſche Nähmaſchinen zu ermäßigten 
Preiſen. Handmaſchinen von 17 Thlr. an. 
aſchinen⸗Garn und feinſtes Nähmaſchinen⸗ Oel 


ſteis bei H. Duttenhofer, 


2 Treppen. 


1600 Zwei Trauer⸗Eſchen 
mit ſchirmartig ſich ausbreitenden Zweigen — zu Gartenlauben 


oder auf Kirchhöfe ſich eignend — find billig zu verkaufen. 
Nähere Auskunft in der Expedition des Boten. 


Schmiede ⸗ Ventilatoren 
mit Rad ze. incl. Gone I2rtl. C. Schiele in 1 am. 
13802. (Firma C. chiele & Co. iſt erloſchen.) Neue Mainzerſtr. 12. 
194. Friſehen gewäſſerten Stock ſfiſeh, beſte 
weiße Waare, empfiehlt bis Oſtern 
a Ludwig Koſeche in Jauer. 

44 Stück fette Schaafe 
ſtehen zum Verkauf (im Ganzen oder einzeln) auf 
1766, dem Dom. Sehwarzbach bei Hirſchberg. 


1803. Alle Sorten Rüben⸗ und Gemüſe⸗Samen werden von 
mir ächt unter Garantie im Kleinen wie im Großen verkauft. 


ede er erhalten guten Rabatt bei 


. Hürdler, in der früher Wittig'ſchen Gärtnerei. 


Ideaton, Mi 
ſicherſte Hülfe gegen Zahnſechmerz , 
5 fgr., bei Robert Friebe 
1906. Ein faſt neuer und ein gebrauchter Mahn 


Stutzflügel ſind zu verkaufen auf dem Scholzenbe 8 
Warmbrunn beim Beſitzer Biedermann. 2 


Dr. Pattison’s 1 
Sichtwaltte 
lindert ſofort und heilt ſchnell 4 : 
Gicht und Rheumatismen 

aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und Zahnſch 
Kopf⸗, Hand⸗ und Friegict ; oe: Rücken⸗ U 

enweh. 7 

In Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bel } 
Sehr in Hirſchberg, Eduard Temler in Görke 
Namsler in Goldberg, Lachmann, Buchbdr. in Lan 0 


Stollwerek' sche ey 2 


N Brust-Bonbons. / 


Gegen Heiſerkeit u. 
Huſtenreiz giebt es en 
nichts Beſſeres. 


ö Echt zu haben a Packet 
4 Sgr. 


1927. 


1 


in Mirschberg bei Fr. Hartwig, Hof⸗Friſeur, u 
Schildauer Straße, und am Bahnhof bei P. Zehrm 1 
in Lälnn bei J. Kloſe und Joſ. Kuhn. 5 


104. Fäglich friſches Brot 


empfiehlt S. Grätz, Schildauer 


Zu vermiethen. a 
1947. Die zweite Etage meines Vorderhauſes mit Ku 
Altane und Ausſicht aufs Gebirge mit jetzt veränderter 
Treppe iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen 9 
Hirſchberg. C. Cuers, Schildauerſtraße No. 


1772. Eine kl. Stube iſt möblirt zu verm. Schützenſtr⸗ 


1932. Quartiere von drei und vier Stuben find bah 
beziehen, auch iſt eine Stube zu vermiethen Schützenſtraß > 


1903. Zwei Stuben mit Altove nebſt Küche und Zub 
find mit oder ohne Möbel zu vermiethen in Nr. 39 Babnbl 


1410. Greiffenbergerſtraße No. 18 ift der erſte Stock 15 
1. April ab zu vermiethen. 


m 


Daxenberger, Fuͤrbermeiſte⸗ 


Mieth⸗Geſuch. 0 
1873. Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben nebft 4 
behör wird von einer Dame zu Johanni zu miethen 9 
Offerten bittet man unter Chiffre A. Z. in der Expeditio 
Boten niederzulegen. 


1850. + Wohnung von 2 bis 3 Stuben, 1. b 
nebſt Zubehör, am Markt oder belebter Straße wird zu m 
geſucht. Anträge unter II. E. in der Expedition d N, 


abzugeben, 


100 


Be 
ia dir 
* 


+ 


- 
* 


ſich zu 
igung bei 


— 45 r 


Perſonen finden Unterkommen. 


Sg 


ra. Uhrmacher! 
em Negulateur-Baı gut eingerichtet find, ſowie Leute, 
zorarbeiten eignen würden, finden dauernde 


E. Anders. 


2 ubrenfabrik Greiffenberg i. Schl. 


we 2 > ART 
Un € Groß enen Lehrlinge angenommen, welche in der Klein 


13 


ter 


1895. 


Ein 


Zwei 


—huhrmacherei ausgebildet werden. 


C 
en tüchtigen Maſchinenführer, wenn möglich ge⸗ 
Seele er, ſucht zum ſofortigen Antritt: 


ammgarn⸗Spinnerei auf der Roſenau. 
tüchtige Zifchlergefellen finden Arbeit beim 


m, Einen Schneide 
en: Schneidermeiſter Weinert in Buchwald. 
2 bis 3 Cigarren -Arbeiter, 


— 


Oder 


Schäf 


im I 


1 


1817. 


nimmt an 


ſuche ich 


le 


iſchler Bruchmann in Kauffung. 


rgeſellen ſucht 


Arbeiterinnen, finden dauernde Be- 
tigung in der Cigarrenfabrik von 
Lraummann in Schreiberhau, 
Ause des Herrn Rosemann im Marienthal. 


Zur Holz⸗Mehl⸗Fabrikation 


für die Nachtſchicht einen ſollden Mann, am liebſten 


r. Das Nähere mündlich bei 


Franke in Birckigt bei Arnsdorf. 


den, auch zwei Geſellen und einen Lehrling 
r 


1911 Stellmacher Schnitzer in Kolbnit bei Jauer. 
perfekte Köchin, die mit Wäſche und einem 


1043. 


Zwei 
ſandtraut find 


ſowie 
mit 


Baden 1 


1 
Si, 


Iss. 
| J. A 
ert 


10, 


Sauspar = 


vertraut ift, kann ſich melden bei 


L. Neumann in Lauban. 


Köchinnen⸗ welche mit der Reſtaurations⸗Küch 
und darüber gute Zeugniſſe nachweiſen können, 


zwei Küchen mädchen und zwei Schleußerinnen 


uten 


8 Zeugni b lden in der Gallerie in 
kenden gniſſen können ſich melden in der Gallerie 


Herrmann Scholz. 


ne Köchin, die in der feinen Küche geübt und das 
rſteht, evangeliſch, wird zu Oſtern geſucht von 


Baronin von Zedlitz⸗Neukirch auf Neukirch 


bei Goldberg. 


deine Herrſchaft auf dem Lande ſucht eine tüchtige Kö⸗ 
Püngen 5 8 allen Zweigen der Kochkunſt erfahren iſt. Anmel⸗ 


in 


8 
pril ein 
bellt die 20 


Ein 


en entgegen genommen unter v. N. ee 


| 105 nur ſolche, denen gute Atteſte beigefügt, werden berückſich⸗ 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


junges, anſtändiges Mädchen ſucht bald oder zum 


tellung als Verkäuferin. Nähere Auskunft 
edition des Boten. 


Lehrlings⸗Geſuche. 


Pebrling: 


kann ſofort oder 1. April antreten 
ittelitädt, Maler in Hirſchberg. 


Ein kräftiger Knabe findet als Ann gegen Koſtent⸗ 
e. 


ſchädigung in meiner Steindruckerei Aufnahm 
Hirſchberg. [1952] H. Bieder. 
Ein junger Mann, der ſich dem Baufach widmen will, 
kann ſofort eintreten bei ; 
ple berg. 1771. je Walter 7 Maurermeiſter. 


1744. Einem Knaben, welcher Luſt hat Uhrmacher zu wer⸗ 
den, weiſet einen in dieſem Fach tüchtigen Lehrherrn nach 
Klenner, Hirſchberg, wohnh. Breslauer Hof. 


1784. Einen Knaben, der Luft zur Bäckerei hat, ſucht 
Hirſchberg. der Bäckermeiſter Schlag, dunke Burgſtr. 


ib Maurerlehrlinge 


nimmt an RE: 
Hirſchberg. G. Walter, Maurermeiſter. 

1853. Einen Lehrling nimmt an 

A. Obſt, genannt Fromberg, Maler in Warmbrunn. 


1887. Ein Knabe rechtlicher Eltern kann Oſtern bei mir in 
die Lehre treten. 
Schönau. H. Menzel, Nadler. 


3 Kräftige Maurer Lehrlinge, 


bei guter Führung drei Jahre Lehrzeit, 


wollen ſich melden beim 
Prv.⸗Baumeiſter A. Jerſehke in Lähn. 


1761. Einen Lehrling nimmt baldigſt an . 3 
Löwenberg. Heinrich Damm, Schmiedemeiſter 


1804. Ein Knabe rechtlicher Eltern findet dieſe Oſtern als 
Lehrling in meinem Colonialwaaren⸗Geſchäft ein Unterkommen. 
Jauer, im Februar 1869. 5 F 
P. Meinert, Bolkenhainerſtr. 


Gefunden. 


1876. Am Sten d. M. hat ſich ein großer braun⸗ und grau⸗ 
efleckter Jagdhund mit langer Ruthe auf dem Wege von 
armbrunn nach Hirſchberg zu mir gefunden. Derſelbe iſt 
gegen Entrichtung der Inſerkionsgebühren und Futterkoſten 
beim Lohnkutſcher Herrn Baumert auf der Hirtenſtraße in 
Hirſchberg abzuholen. 
1939. Es hat ſich ein ſchwarzer Dachshund mit gelben 
üßen und Kehle, ſowie ar Ruthe zu mir gefunden und 
iſt binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren 
und Futterkoſten abzuholen beim 
Schuhmacher A. Bernert in Seidorf Nr. 92. 


Verloren. 
1913. Auf dem Wege von Euphroſinenthal bis zur Ober⸗Wieſaer 


Kirche iſt eine eingehäuſige ſilberne Taſchenuhr, Zifferblatt mit 


römischen Zahlen, einem neufilbernen Kettchen mit zwei Uhr: 
ſchlüſſeln, verloren gegangen. N = j Ye 

Vor Ankauf wird gewarnt. Dem ehrlichen Finder aber 
wird bei Zurückgabe derſelben eine gute Belohnung in der Com⸗ 
miſſion des Boten in Greiffenberg zugeſichert. 


Geld verkehr. 


1930. Ein Kapital von 100 Thlen. wird gegen genügende 
Sicherheit von einem pünktlichen Zinſenzahler bald oder zu Oſtern 
zu leihen geſucht. Nähere Auskunft eriheilt die Exp. des Boten. 


en billigen Zinsfuß von einem Berliner Bankhauſe. — 


— 416 — 
taliſche 
Geſ chäftswechſel werden discontirt auentehung an ana mit mig 


abler in der Pe 3 
riefliche Offerten unter Chiffre . W. 53 nehmen die Herren 


ace eue ee ee 
Einladungen. Löwen in Hermsdorf U. K. I 


Sonntag den 14. Februar c.: 


Zum Abendbrot und Tanz Bürger Ball. 
C 4 


ladet auf Sonnabend den 13. d. M. ganz nn ein 1950. ntree 5 Sgr. 
Ch. Rüffer im weißen Löwen zu Hermsdorf u K. 


8 1941. Sonntag den 14. d. M. ladet zur Tanzm ie . 2 
1938. Auf Sonntag den 14. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt zu friſchen hausbackenen Pfannenkuchen freundlichſt = | 
ein Gaſtwirth Friedrich in Hain. T. Lipppmann in Giersdorf 


Ergebenſte Einladung zum Kränzchen Bal, maskirt und unmagtirh | 
Sonntag den 14. d. M., im Gaſthof des Herrn Prenzel in Petersdorf. 
Entree 4 —— 7½ Sgr. Für Masken ⸗ Garderobe iſt beſtens geſorgt; und erſuchen um zahlreichen Beſuch f 


Der Gaſtwirth Prenzel nebſt Vorſtand. > 


1 0 Breslauer Börſe vom 6. Februar 1869. 
Brauerei Wernersdorf. Dukaten 97 B. Louisd'or 113 5° Defterreich. BAUR 
Sonntag den 14. Februar c. Faſtnachtsball wozu freund: 84 bz. Ruſſiſche Bankbillets 83 ¾ bz. Preußiſche an 


9 (5) 103 B. Preußiſche Staats Anleihe (4% 93% 9, 
Preuß Anl. (4) 87 / % 1 ⸗Schuldſcheine 205 82 1 
Prämien⸗Anleihe 55 (3½) 122 B. Poſener er: r., ee 
4) 84% B. Schleſ. h (37,) 79%, 

fandbriefe Litt. A. (4) 2 B. Schleſ na Ya „ 
918005 Pfandbriefe Die 0 (4) — Schleſ. Renie ahn 
4) 89 B. 1 5 (4) 1 6 B. reibue 
Mi (J) 82 B * Prior. (4½ 87%, bz. B. berſ 
Prior. (3½ 75 ½ B. Oberſchl. Prior. (4) 83 68 B. Ober 
Prior. (4½) 89%, B. Oberſ en (4Y.) 88 ½ B. u 
(4) 140% 5 bz. B. Niederſchl⸗Märk. (0 —. Speech h 
547 0 8. 951 Oberſchl. Litt. B. 9 — „Amerikaner Aude 

oln. 


lichſt einladet. Berger, Brauermſtr. 


Eifenbahn : Courſe. 
Abgang: 
Nach ee 62° früh, 11 früh, 4°? 5 
2 Koblfurt 6° früh, 10° früh, 2% Nachm., 10°° Abends 
Man gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von Hirſchberg 
nach Berlin: 1) aus Finbezre früh 10°%, in Berlin 5° Nachm. 
Abs, Ko I ab in 1. 2. 3. Kl., Eil Rab 2) von N 


allen 4 al). Nach —— ya t man direct mit folgenden fandbr. (4) 60 B. Oeſter. Nat.⸗A 
ügen: 1) aus Hirſchberg J, in Breslau 3“ Nächm.; 5 2% B. 
aa A * Br 5 12 Breslau 9˙ Abds. 0 5 6 dae 60er Ooſe 088 
8 Getreide⸗ Markt Preiie 


Von Kohlfurt 6“ früh, 1“» Nachm., 4˙ Nachm., 8 
„ Altwaſſer 10°° früh, 5e Nachm., 1036 Aben 
B ſt nach Mai n tee > Nach Güterpofi 
otenpoit na aiwaldau 7?° frü Nachm. erpoſt 
nach Schmiedeberg 7“ früh, 6'* Abends. er nach Höchſter A 211611 ans 6-1 119 — 
Lähn 8 I Omnibus nach Schmiedeberg 11 Boten⸗ ittler_. 21l 1 2—11 2 — 
oft nach Lähn 11°° Vorm. Perſonenpoſt Er Schönau 7° Niebrigfter. .ı BR 2| 6 128 — 123 
rh. Omnibus nach Warmbrunn 10˙% fr., 2 Nachm., 6 Abds. Breslau, den 9. Februar 1869. 
Ankommende Poſten: Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 13 99 
Von Maiwaldau 12:5 Mee 7° Abds. Güterpoſt von Kleeſaat, rothe matt, ordin. 8½—9½ rtl, mittle 10% F 


Bolkenhain, den 8. Februar 1869. — 


Der w. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte . 
Scheffel. I for. 2 eil Geh E fa. pf pf. Irtl. ſgr. Sie 1 


Schmiedeberg 81” Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8 Abos, iu rtl., feine 12—13 til, ochfeine 13/½—14 % til. 
Omnibus von Schmieheberg 945 früh, 15» Nachm. ern e flau, ordin. 1013 ae mittle kb l, ji 
von Lähn 9° 9 Perſonenpoſt von Schönau 81 Nachmitt. 1218 rtl., hochfeine 19—20 rtl. pr. tr, 

Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 197, mittel 186, ord. 176 . 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das nern beträgt pro Out . 
15 Sgr., wofür der Bote ꝛc. Ä von allen Königl. Poſtämtern in Preußen, als auch von unſeren ee . 
beaonen werden kann. Inſertions⸗Gebühr: Die Spalten 1 2 aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. ig Grit nach Ver 7 


nlieferungszeit der Inſertionen: Montag, Mittwoch und Freitag bis Mittag 12 U 


3 
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